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Erste Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
British, American and Postcolonial Studies
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat
vom 14.06.2011
vom 16.01.2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW 2006, S.
474) hat die Westfélische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Artikel 1

Die Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang British, American and Postcolonial Studies an der
Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 14.06.2011 (AB 12/2011, S. 842 ff.) wird wie folgt gedndert:

Der ,,Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt neu gefasst:

Anhang: Modulbeschreibungen

Modultitel deutsch:
.1 Fortgeschrittene Studien in Literatur- und Kulturwissenschaft und in Linguistik

Modultitel englisch:
I.1 Advanced Studies in Literature, Culture and Linguistics

Studiengang: MA “British, American and Postcolonial Studies”
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 1. Fachsemester 20 600 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 Hotspots in Literary/Cultural | V (P) 3 30h (2 60
Studies and Linguistics SWS)
2 Vorlesung oder Seminar S (P) + RW 6 60 h (4 120
Sprachwissenschaft mit Re- SWS)
search Workshop
3 Seminar Literatur- und Kul- S (P) + RW 6 60 h (4 120
turwissenschaft mit Research SWS)
Workshop
4 Einfiihrung in die Buchwis- V (P) + Kollo- | 4 60 h (4 60
senschaft (An Introduction to | quium SWS)
Book Studies)
5 Orientierungswoche (Orienta- | (P) 1 30h 0
tion Week)
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Lehrinhalte:

Das Modul umfasst samtliche der im MA vertretenen Bereiche: Literatur- und Kulturwissenschaft,
Sprachwissenschaft und Buchwissenschaft. Wahrend in den Bereichen Sprachwissenschaft und Literatur-
und Kulturwissenschaft auf die im Erststudium erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten aufgebaut wer-
den kann, die hier nun gefestigt und differenziert werden, wird mit der buchwissenschaftlichen Vorlesung
mit Tutorium darliber hinaus eine Erweiterung der Perspektive durch eine Einfiihrung in die Buchwissen-
schaft angeboten, in der die Beziehung von Text, Buch und Kultur im Rahmen medien- und kulturwissen-
schaftlicher Fragestellungen in historischer wie in gegenwartsbezogener Ausrichtung im Mittelpunkt
steht. In der Vorlesung ,Hotspots in Literary/Cultural Studies and Linguistics“ werden aktuelle For-
schungsfelder und -debatten vorgestellt. In den Seminaren vertiefen die Studierenden das im Erststudi-
um erworbene sprachwissenschaftliche sowie literatur- und kulturwissenschaftliche Theorie- und
Terminologiewissen. In den daran gekoppelten Research Workshops (RW) bringen sie ihre methodischen
und theoretischen Fahigkeiten durch die selbstandige Erarbeitung eines oder mehrerer selbstgewahlter
Themengebiete zur Anwendung. Die Resultate der Research Workshops werden wiederum im Seminar
prasentiert. Einen Uberblick iiber samtliche der im Studium vertretenen Bereiche erhalten die Studieren-
den in der Orientierungswoche, in der zudem auf die Bedeutung der Gruppen- und Projektarbeit innerhalb
des MA-Studiums sowie auf berufliche Arbeitsfelder und auf die mit einem Auslandsaufenthalt verbun-
denen Chancen hingewiesen wird.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen nach dem Studium dieses Moduls iiber differenzierte Kenntnisse in den Berei-
chen Sprachwissenschaft/Sprachgeschichte und Literatur- und Kulturwissenschaft sowie tiber Grund-
kenntnisse zu den zentralen Forschungseinrichtungen, Fragestellungen und Problemen der historischen
und modernen Buchwissenschaft in den Bereichen Buchproduktion, -distribution und -rezeption. Sie
sind mit den neueren Ansdtzen und Theoriemodellen in den unterschiedlichen im Masterstudiengang
vertretenen Bereichen vertraut und haben einen Einblick in aktuelle Forschungsfelder und -debatten. Sie
verfiigen (ber vertiefte Kenntnisse literarischer Begriffssysteme, literarischer Epochen, verschiedener
Textsorten und ihrer Rezeptionsformen sowie verschiedener Regionalliteraturen und -kulturen und tber
vertieftes sprachwissenschaftliches Theorie- und Terminologie wissen. Sie verfiigen iiber Methodenkom-
petenz in der wissenschaftlichen Analyse von Texten aus literatur- und kulturwissenschaftlicher sowie
aus sprachwissenschaftlicher Perspektive und sind in der Lage, sich in Eigenarbeit fachwissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsbeitrdge zu erschlieen. Dariiber hinaus sind die Studierenden in der
Lage, ihre im Bereich der Buchwissenschaft erworbenen Grundkenntnisse in einem gemeinsamen kultur-
wissenschaftlichen Rahmen gezielt auf literaturwissenschaftliche Fragestellungen zu beziehen. Des Wei-
teren verfiigen sie liber wesentliche Schliisselqualifikationen (u.a. Recherche- und Prasentationstechni-
ken, erweiterte kommunikative und soziale Kompetenzen, interkulturelle Kompetenz).

Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifung

Art der Priifungsleistungen:
Die Modulpriifung erfolgt in Form einer 90-miniitigen Klausur, die die Inhalte der Lehrveranstal-
tungen unter Nr. 2, 3 und 4 zum Gegenstand hat.

Teilnahmevoraussetzungen:
Zulassung zu diesem Masterstudiengang

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 20/110

11

Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Nf. Prof. Neuhaus FB 09 — Philologie
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Modultitel deutsch:
1.2.1 Uberblicke, Hilfsmittel und Methoden: Literaturwissenschaft

Modultitel englisch:
[.2.1 Survey, Tools and Methods: Literary Studies

Studiengang: Master of Arts in Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP; Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 1FS 5LP 150

Modulstruktur:

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium

Literature and Methods

Vorlesung mit Lektiireliste VL (P) 3 30h (2SWS) [ 60h

2 Advanced Language Course | U@ 2 30h(2SWS) | 30h

Lehrinhalte:

Das Modul bietet einen vertiefenden Uberblick iiber grundlegende Umgangsweisen, Konzepte und Termi-
nologien im Bereich der Literatur- und Kulturwissenschaft an. In der Vorlesung werden mit Hilfe einer von
den Studierenden zu erarbeitenden Lektireliste iiberblicksartig literatur- und kulturwissenschaftliche
Konzepte, Epochen, Gattungen und Methoden der englischsprachigen Literaturen nachvollzogen. In dem
dazugehorenden Advanced Language Course | werden die entsprechenden Fachterminologien vertiefend
vermittelt und bei der Erstellung verschiedener Textsorten angewandt.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen tber zentrale Kenntnisse und Fahigkeiten im Bereich der Literatur- und Kul-
turwissenschaft. Sie haben einen Uberblick iiber und Einblicke in die englischsprachigen Literaturen
sowie liber Gattungen und relevante Literaturtheorien erworben. Sie sind in der Lage, eine Vielfalt an
Methoden auf verschiedene Textsorten und Texte ergebnisorientiert anzuwenden.

Die Studierenden haben das fachterminologische Wissen ausgebaut und sind in der Lage, es anzu-
wenden. Sie haben ihre Fahigkeiten zur Abfassung referierender und argumentativer Texte vertieft.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.

Beschreibung von Wahlméoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der Priifungsleistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer miindlichen Priifung von 20 Minuten. Gegen-
stand der Priifung sind die Inhalte des gesamten Moduls.

Teilnahmevoraussetzungen: Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 5/110

11

Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Stein FB 09 — Philologie
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Modultitel deutsch:
.2.2 Uberblicke, Hilfsmittel und Methoden: Linguistik

Modultitel englisch:
[.2.2 Survey, Tools and Methods: Linguistics

Studiengang: Master of Arts in  Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 1FS 5LP |150

1 | Modulstruktur:

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
Linguistics and Methods

1 Seminar/Ubung mit Lektiireliste | S/U (P) 3 30h (2SWS) | 60 h

2 Advanced Language Course | U@ 2 30h(2SWS) | 30h

2 | Lehrinhalte: Den Studierenden werden anhand eines klar begrenzten Forschungsgebietes (z.B. Gramma-
tikforschung, Soziolinguistik, Diskursanalyse, Lexikologie, etc.) vertiefte Grundlagen im Bereich der lingu-
istischen Theorien, Hilfsmittel und Methoden vermittelt. Im Seminar / In der Ubung, das / die die Studie-
renden nach Wahl aus dem Angebot der anglistischen Sprachwissenschaft oder - in Absprache mit
der/dem Modulbeauftragten - aus einem affinen Fach wahlen kdonnen, festigen sie ihr im BA-Studium
erworbenes Grundlagenwissen und vollziehen Uberblicksartig linguistische Konzepte und Methoden
anhand der Analyse von Formen des Englischen im Kontext nach. Im dazugeh6renden Advanced Langua-
ge Course | vertiefen sie ihre Fahigkeit, Texte sprachwissenschaftlichen Inhalts auf gehobenem Niveau zu
produzieren. Auferdem werden die entsprechenden Fachterminologien vertiefend vermittelt und ange-
wandt.

3 | Vermittelte Kompetenzen: Die Studierenden verfiigen iiber zentrale Kenntnisse und Fahigkeiten im Be-
reich der Sprachwissenschaft/Sprachhistorik. Sie haben einen Uberblick iiber und Einblicke in elementa-
re Ansdtze und Methoden zur Analyse der englischen Sprache erworben. Die Studierenden sind nach
Abschluss des Moduls in der Lage, sprachwissenschaftliche Texte auf gehobenem Niveau selbststandig
zu erarbeiten und sie hinsichtlich ihres theoretischen und methodologischen Inhalts kritisch zu betrach-
ten, zu verstehen und zu erkldren. Sie kennen dariiber hinaus die fiir ein MA-Studium notwendigen Hilfs-
mittel, wie z.B. Datenkorpora, Analyseprogramme und konnen fiir neue Themengebiete selbststandig die
notwendigen Hilfsmittel recherchieren. Die Studierenden haben das fachterminologische Wissen ausge-
baut und sind in der Lage, es anzuwenden. Sie haben ihre Fahigkeiten zur Abfassung referierender und
argumentativer Texte vertieft.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.

6 | Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:

Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer miindlichen Priifung von 20 Minuten. Gegen-
stand der Priifung sind die Inhalte des gesamten Moduls.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 5/110

11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Meierkord FB 09 — Philologie
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Modultitel deutsch:
1.2.3 Uberblicke, Hilfsmittel und Methoden: Buchwissenschaft

Modultitel englisch:
1.2.3 Survey, Tools and Methods: Book Studies

Studiengang: Master of Arts in Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 1FS 5LP 150
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prasenz Selbststu-
dium
1 Ubung mit Lektiireliste U@ 3 30 h (2 SWS) 60 h
2 Advanced Language Course U P 2 30 h (2 SWS) 30 h
2 | Lehrinhalte:

Das Modul bietet einen vertiefenden Uberblick iiber grundlegende Umgangsweisen, Konzepte und Termi-
nologien an. In der Ubung werden die Studierenden auf der Grundlage der Untersuchung der Materialitét
des Buches (Format, Schrift-/Drucktrager, Schrift/Typographie, Layout, lllustration, Einband usw.) in die
Methoden buchwissenschaftlicher Forschung eingefiihrt, die sowohl historische Quellenstudien zu Buch
und Lesen als auch die Grundlagen der modernen empirischen (quantitativen und qualitativen) For-
schung umfassen. In dem dazugehorigen Advanced Language Course wird anhand ausgewdhlter Texte zu
den in der Methodeniibung ausgewdhlten Themenbereichen jeweils in die buch- und medienwissen-
schaftliche englische Fachsprache eingefiihrt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verfiigen liber zentrale Kenntnisse und Fahigkeiten im Bereich der Buchwissenschaft.
Sie sind zur kritischen Reflexion des Gegenstandsbereichs Buch im Kontext medien-, und kulturwissen-
schaftlicher Konzeptionen in der Lage und kdnnen diese Kenntnisse im Zusammenhang mit spezifisch
buchwissenschaftlichen Methoden auf konkrete Forschungsfragen zur historischen wie zur modernen
Buchwissenschaft beziehen und sinnvoll anwenden. Die Studierenden beherrschen die buchwissen-
schaftliche Fachterminologie auch im Englischen. Die Studierenden haben das fachterminologische Wis-
sen ausgebaut und sind in der Lage, es anzuwenden. Sie haben ihre Fdhigkeiten zur Abfassung referie-
render und argumentativer Texte vertieft.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.

6 | Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer miindlichen Priifung von 20 Minuten.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 5/110

11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Miiller-Oberhduser FB 09 — Philologie
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Modultitel deutsch: 1.3 Berufserfahrung

Modultitel englisch: 1.3 Work Experience

Studiengang: Master in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jahrlich zum WS 2 Semester 1 und/oder 2 10 300 h

1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 Praktikum Prakt. (WP) 10 300 h
2 Unterricht als BA-Tutorln Tut. (WP) 10 | 30h (2SWS) | 240 h

2 | Lehrinhalte:

Dieses Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, Erfahrungen in relevanten Berufsfeldern zu sammeln
und dafiir wichtige zusatzliche Qualifikationen zu erwerben. Dies geschieht entweder durch ein oder
mehrere Praktika in Firmen bzw. Organisationen im Ausland oder Inland (z.B. Museen, Verlage, Medien,
Theater, Kulturfestivals, Werbeagenturen), oder durch das Sammeln akademischer Lehrerfahrung in Tuto-
rien fiir BA-Studierende am Englischen Seminar der Universitat Minster.

Es sind sowohl Teilzeitpraktika (semesterbegleitend oder in der vorlesungsfreien Zeit) als auch Voll-
zeitpraktika (vorlesungsfreie Zeit, ca. 7 Wochen) maoglich. Praktika sollten mindestens 270 Arbeits-
stunden umfassen. BA-Tutorinnen unterrichten je ein Tutorium (2 SWS = 30 h) und verbringen 240 h mit
griindlicher Vorbereitung des Unterrichts sowie der Korrektur der von den BA-Studierenden im Tutorium
erbrachten Leistungen.

Waéhrend fiir dieses Modul in der Regel das 1. und/oder 2. Semester vorgesehen ist, kénnen — vor-
behaltlich der individuellen Zustimmung des Dekanats — auch vor Studienantritt absolvierte Praktika
anerkannt werden.

Alle Studierenden (auch die, deren vor dem Studienantritt absolvierte Praktika anerkannt wurden) doku-
mentieren ihre Erfahrungen in einem Praktikums- bzw. Tutoriumsbericht.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Studierende verfiigen Uber verschiedene berufsrelevante fachliche und soziale Fahigkeiten sowie {iber
Kenntnisse moglicher Karrierewege fiir Anglistinnen. Auf3erdem besitzen sie Erfahrungen im Bereich Pro-
jektarbeit.
4 | Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es kann zwischen auBBeruniversitdren Praktika (diverse Berufsfelder zur Auswahl) und dem Un-
terrichten von Tutorien fiir BA-Studierende gewahlt werden.
7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form eines Portfolios.
9 [ Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 0 %
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Kustodin FB 09 — Philologie




222

Modultitel deutsch: II.1.1 Texte und Kategorien in historischer Perspektive

Modultitel englisch: 11.1.1 Texts and Categories in Historical Perspective

Studiengang: | Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 2. FS 15LP 450
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S (P 6 |30h 150 h
(2 SwWS)
2 Vorlesung VL (P) 3 30 h 60 h
(2 SWS)
3 Research Workshop RW (P) 6 0 180 h
2 | Lehrinhalte:

Das Modul ,,Historical Perspectives bietet den Studierenden einen vertiefenden Uberblick iiber die histo-
rischen und kontextuellen Dimensionen der Literatur- und Kulturwissenschaft. Es ermoglicht verschiede-
ne Blickrichtungen auf historische Entwicklungen, Einordnungen und Bewertungen von Texten. Im Semi-
nar und in der Vorlesung werden die Untersuchungen und Bestimmungen von Textsorten sowie deren
literatur- und kulturwissenschaftliche Analysen und Positionierungen durch historische Sichtweisen diri-
giert. Dabei kénnen sowohl diachrone als auch synchrone Vorgehensweisen zur historischen Evaluierung
eingesetzt werden. In dem angekoppelten Research Workshop konnen die Studierenden fiir Ihre Projekte
entweder die Textauswahl historisch erweitern oder sich auf einen ausgewahlten Aspekt spezialisieren
und diesen vertiefend untersuchen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben Kenntnisse iiber die historische Entwicklung der englischsprachigen Literatu-
ren und lernen, die literatur- und kulturwissenschaftliche Relevanz verschiedener Textsorten einzuschat-
zen. Sie kdnnen dariiber hinaus erweiternde oder spezialisierende Epochen-, Gattungs- oder Textkennt-
nisse erwerben. Die Studierenden entwickeln lhre Fahigkeiten, Einzelthemen im Gesamtzusammenhang
einzuordnen und kritisch zu betrachten, weiter. Sie verfeinern lhre sprachliche Fahigkeit zur Argumentati-
onsfiihrung. Sie differenzieren ihr Fachvokabular in der Zielsprache.
4 | Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Die Modulpriifung ist eine schriftliche Hausarbeit.
9 [ Teilnahmevoraussetzungen: Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15/110
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Stierstorfer FB 09 — Philologie
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Modultitel deutsch:
[1.1.2 Sprache und Sprachwissenschaft in sozialer und historischer Perspektive

Modultitel englisch:
II.1.2 Language and Linguistics in Social and Historical Perspective

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jahrlich zum WS 1 Semester 2.FS 15LP 450

1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S 6 30 (2 SWS) 150 h
2 Vorlesung o. Seminar VL/S (P) 3 30 (2SWS) 60 h
3 Research Workshop RW (P) 6 0 180 h

2 | Lehrinhalte:

Das Modul ,,Historical Perspectives” bietet den Studierenden einen vertiefenden Uberblick iiber die histo-
rischen und kontextuellen Dimensionen der Sprachwissenschaft. Es ermoglicht verschiedene Blickrich-
tungen auf historische Entwicklungen, Einordnungen und Bewertungen von Sprache und Text. Die Studie-
renden erwerben auf der Basis einer synchronen und/oder diachronen Betrachtungsweise vertiefende
Kenntnisse iiber die Sprachgeschichte des Englischen sowie {iber Standardformen und Variation des
Englischen und dessen dynamischen Charakter als internationale Sprache. In der Vorlesung und im Se-
minar (oder in den beiden Seminaren) beschéftigen sich die Studierenden mit historischer, registerspezi-
fischer, sozialer, dialektaler, situationsbedingter und/oder internationaler Variation in der Englischen
Sprache sowie mit der Sammlung und Analyse sprachlicher Daten unterschiedlicher schriftlicher oder
mindlicher Form. Im Research Workshop werden diese Kenntnisse anhand eigener Projekte angewandt
und vertieft.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden vertiefen Ihre Kenntnisse {iber die Sprachstufen des Englischen. Sie sind in der Lage,
mit authentischen Sprachdaten umzugehen und die historische, kontextuelle und soziale Situiertheit von
geschriebener und miindlicher Sprache zu erkennen. Sie bauen ihre Fahigkeiten zur linguistischen Be-
schreibung und Analyse der Sprachebenen des Englischen und des Englischen im Kontext aus. Sie vertie-
fen Ihre Kenntnisse unterschiedlicher Typen sprachlicher Variation. Die Studierenden entwickeln lhre
Fahigkeiten, Einzelthemen im Gesamtzusammenhang einzuordnen und kritisch zu betrachten, weiter. Sie
verfeinern lhre sprachliche Fahigkeit zur Argumentationsfiihrung. Sie differenzieren ihr Fachvokabular in
der Zielsprache.
4 | Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
[ ] Pflichtmodul mit Wahlpflichtoption
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Die Modulpriifung besteht in einer schriftlichen Hausarbeit.
9 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15/110
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch: 11.1.3 Das Buch in der Geschichte: Materieller Gegenstand und Medium schriftli-
cher Kommunikation

Modultitel englisch:
I1.1.3 The Book in History: Physical Object and Medium of Written Communication

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 2.FS 15LP 450
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S (P) 6 30 (2 SWS) 150
2 Vorlesung VL (P) 3 30 (2 SWS) 60
3 Research Workshop RW (P) 6 0 180
2 | Lehrinhalte: Das Modul ,Historical Perspectives“ bietet den Studierenden einen vertiefenden Uberblick

iber die historischen und kontextuellen Dimensionen der Buchwissenschaft. Es ermdglicht verschiedene
Blickrichtungen auf historische Entwicklungen, Einordnungen und Bewertungen von Sprache und Text
und den Formen ihrer medialen Vermittlung im Buch und anderen Medien. Im medien- wie kulturwissen-
schaftlichen Kontext im Seminar und in der Vorlesung stehen Aspekte der Materialitdt der Kommunikati-
on im Mittelpunkt. Die Studierenden werden in die Forschungsansadtze zum Wandel der Materialitdt des
Buches (Rolle, Kodex, e-book) und der durch diese Materialitdt gepragten buchspezifischen Kommunika-
tion eingefiihrt. Im Rahmen einer geisteswissenschaftlichen Medialitatsforschung werden die Studieren-
den mit der Forschung zur miindlichen/schriftlichen Kommunikation, zum Wandel der Buchproduktion
(Erfindung des Buchdrucks) und zu den Medienumbriichen (,Medienrevolutionen*) vertraut gemacht. Die
Studierenden werden angeleitet, diese Kenntnisse auf Fallstudien zum englischsprachigen Kulturbereich
zu beziehen. Besonders im Research Workshop kénnen die Studierenden sich epochenspezifisch und
thematisch spezialisieren und ausgewdhlte Aspekte zu eigenen Projekten vertiefend untersuchen.

3 | Vermittelte Kompetenzen: Die Studierenden erwerben Kenntnisse tber die historische Entwicklung des
Buches als Artefakt im Kontext anderer Print- und Non-Print-Medien. Sie sind in der Lage, epo-
chenspezifische Wertdiskurse zu Buch und Lesen sowie verschiedene Formen der Buchkommunikation
auf dem jeweiligen sozio-kulturellen Hintergrund einzuschatzen und die Wirkung dieser Kommunikation
(,the book as a cultural agent®) zu bewerten. Sie sind in der Lage, historische Aspekte des Buches auf
Fragestellungen zur (postymodernen Mediengesellschaft erkenntnisférdernd zu beziehen. Die Studieren-
den entwickeln lhre Fahigkeiten, Einzelthemen im Gesamtzusammenhang einzuordnen und kritisch zu
betrachten, weiter. Sie verfeinern lhre sprachliche Fahigkeit zur Argumentationsfiihrung. Sie differenzie-
ren ihr Fachvokabularin der Zielsprache.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.

6 | Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulpriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Die schriftliche Hausarbeit ist die Modulpriifung.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15/110

11 | Modulbeauftragte: Zustandiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
I1.2.1 Systematische Perspektiven: Literatur

Modultitel englisch:
I1.2.1 Systematic Perspectives: Literature

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 2.FS 10 LP 300 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S 6 30h 150 h
(2 SWS)
2 Advanced Language Course Il uP) 2 30h 30h
(2 SWS)
3 Ubung 0P 2 30h 30h
(2 SWS)
2 | Lehrinhalte:

Das Modul orientiert sich an Systemen und Prinzipien, die als Formen von Literatur-, Kultur- und Textre-
zeption (sowie -produktion) fiir die Fachdisziplinen reprdsentativ sind. Seminare werden beispielsweise
Schwerpunkte in den Bereichen Literaturkritik, Editionsphilologie, Multikulturalitdt, Materialitdt, Ethnizi-
tat, Literaturgeschichtsschreibung, Gender und Kanonisierung etc. verfolgen. Dabei werden die jeweils
neuesten Publikationen aus diesen Bereichen in die Seminardiskussion einbezogen. Das Seminar wird
von einer Ubung begleitet, in der Spezialisierungen des Seminarfokusfeldes vorgenommen werden kén-
nen (etwa auf ein Werk, einen Autor, eine Textsorte oder eine Gruppe von Texten). Der dazu gehdrige
Adavanced Language Course Il bietet den Studierenden die Méglichkeit, die bereits erworbenen Fach-
sprachenkenntnisse anzuwenden und zu erweitern sowie Sicherheit in der unterschiedlichen Anwendung
miindlicher und schriftlicher Sprachstile zu erlangen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden lernen, den Forschungsstand zu einem Bereich zu ermitteln, sich mit ihm ausei-
nanderzusetzen und kritisch zu reflektieren. Die Studierenden wenden forschungsaktuelle Ansdtze ei-
genstandig an. Sie kdnnen vor einem theoretischen Hintergrund und dem aktuellen Forschungsstand
umfangreiche wissenschaftliche Arbeitsphasen selbstdndig organisieren und ihre Arbeitsergebnisse
angemessen prasentieren.
4 | Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 [ Art der Priifungsleistungen:
Englischsprachige Rezensionen aus dem Seminar sind die Modulpriifung.
9 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10/120
11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
[1.2.2 Kulturelle Praxis und das Buch — Autor, Text und Leser

Modultitel englisch:
[1.2.2 Cultural Practices and the Book — Author, Text, and Reader

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 2.FS 10 LP 300 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S 6 30h 150 h
(2 SWS)
2 Advanced Language Course Il U P 2 30h 30h
(2 SWS)
3 Ubung 0P 2 30h 30h
(2 SWS)
2 | Lehrinhalte:

Das Modul orientiert sich an Systemen und Prinzipien, die als Formen von Literatur-, Kultur- und Textre-
zeption (sowie -produktion) fiir die Fachdisziplinen reprasentativ sind. Die Wahlpflichtoption vermittelt im
Seminar und in der darauf bezogenen Ubung den Studierenden systematische Zugénge zur Erforschung
der Buchkommunikation unter medien- und kulturwissenschaftlichen Aspekten. Vermittelt werden auf
der einen Seite Kenntnisse zum Verlagswesen des englischsprachigen Kulturbereichs in Geschichte und
Gegenwart, vor allem zur Autor-Verlegerbeziehung unter den jeweiligen Rahmenbedingungen (z.B. Urhe-
berrecht) und mit Blick auf die Selektion der Texte sowie die materielle Gestaltung der Verlagsprodukte,
auf der anderen Seite entsprechende Kenntnisse zur historischen wie modernen (empirischen) Leserfor-
schung, in deren Mittelpunkt das Lesen als kulturelle Praxis im Wandel steht. Dabei kommt einer buch-
wissenschaftlichen Perspektive zur Editionsforschung in ihrer AnschlieBbarkeit an die philologische For-
schung eine besondere Rolle zu. Die Studierenden vertiefen in dieser Wahlpflichtoption sowohl ihre
Kenntnisse im historischem Quellenstudium (z.B. Verlagsarchive; lesehistorische Quellen) als auch in der
modernen empirischen Forschung mit Blick auf ihre medienwissenschaftliche Kontextualisierung. Der
dazu gehdrige Adavanced Language Course |l bietet den Studierenden die Moglichkeit, die bereits erwor-
benen Fachsprachenkenntnisse anzuwenden und zu erweitern sowie Sicherheit in der unterschiedlichen
Anwendung miindlicher und schriftlicher Sprachstile zu erlangen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, sich systematisch mit Untersuchungen zur Buchkommunikation im
Zusammenspiel von Autor, Text und Leser auseinanderzusetzen und deren Ergebnisse kritisch zu reflek-
tieren. Sie sind in der Lage, die gewonnenen buchwissenschaftlichen Kenntnisse auf ihre selbst gewahl-
ten Schwerpunkte zu beziehen und zu nutzen und sowohl die historische Dimension der Buchkommuni-
kation als auch die der Gegenwart im sozio-kulturellen Kontext zu verstehen.
4 | Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Englischsprachige Rezensionen aus dem Seminar sind die Modulpriifung.
9 [ Teilnahmevoraussetzungen: Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10/120
11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
[1.1.1 Interdisziplindre Perspektiven: Austausch und Transformation

Modultitel englisch:
[1.1.1 Interdisciplinary Perspectives: Exchange and Transformation

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 3.FS 15LP 450 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S (P) 6 30 (2 SWS) 150
2 Advanced Academic Writing U@ 5 30 (2 SWS) 120
3 Research Workshop RW (P) 4 0 120
2 | Lehrinhalte:

Das Modul bietet einen theoretischen und praktischen Ausbau explizit interdisziplindrer Perspektiven der
anglistischen Literatur- und Kulturwissenschaft. Die Wahlpflichtoption geht von der Ergiebigkeit interdis-
ziplindren Arbeitens aus. Die Erforschung der Interdependenz von Kultur, Literatur und Sprache kann sich
dabei der Beriihrungspunkte mit anderen Philologien bedienen, kann aber ebenso um die Einbeziehung
weiterer Disziplinen wie anderer kultureller Ausdruckformen erweitert werden, die sowohl den Kiinsten
(e.g., Malerei, Musik) als auch anderen Wissenschaften (e.g., Philosophie, Theologie, Medizin) entstam-
men. Dieses Modul soll es den Studierenden zusatzlich ermdglichen, durch die Beschéftigung mit The-
menbereichen der anderen Wahlpflichtoptionen (,,Descriptive, Theoretical and Applied Linguistics® und
»,Disseminating Books and Mediating Texts: Book Trade, Libraries, Intermediaries®) fruchtbares interdis-
ziplindres Arbeiten zu intensivieren. Im Seminar werden fachiibergreifende Konzepte entworfen und die
entsprechenden Materialien ausgewahlt, wahrend die Research Workshops diese anhand von Gruppen-
projekten konkretisieren und vertiefen. Die angegliederte Ubung Advanced Academic Writing strebt zu
allen drei Wahloptionen die Vermittlung publizierbaren Schreibens an.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden bauen ihr fachterminologisches Wissen aus und erweitern es gegebenenfalls um die
professionelle Handhabung anderer Fachterminologien, soweit sie fiir den interdisziplindren Ansatz er-
forderlich sind. Der Ausbau fachinterner und fachiibergreifender Argumentationsfiihrung in der Zielspra-
che Englisch ist ein Ergebnis wie auch die Fahigkeit der Darlegung eigener authentischer Positionen.
4 | Status: [ 1 Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Die schriftliche Hausarbeit zum Seminar ist die Modulpriifung.
9 [ Teilnahmevoraussetzungen: Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15/110
11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
[11.1.2 Interdisziplindre Perspektiven: Deskriptive, Theoretische und Angewandte Sprachwissenschaft

Modultitel englisch:
[1.1.2 Interdisciplinary Perspectives: Descriptive, Theoretical and Applied Linguistics

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 3.FS 15LP 450 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S 6 30 (2 SWS) 150
2 Advanced Academic Writing U@ 5 30 (2 SWS) 120
3 Research Workshop RW (P) 4 0 120
2 | Lehrinhalte:

Das Modul bietet einen theoretischen und praktischen Ausbau explizit interdisziplindrer Perspektiven der
anglistischen der Sprachwissenschaft. Die Wahlpflichtoption bietet den Studierenden eine theoretische
und angewandt-empirische Beschaftigung mit den Ebenen von Wort, Satz, Text und Diskurs und Sprache
im Kontext anhand von ausgewdhlten Themen und einschldgigen Methoden sowie Modellen der engli-
schen Sprachwissenschaft und im Austausch mit anderen Fachern (wie z.B. der Soziologie, der Psycho-
linguistik). Dieses Modul soll es den Studierenden zusatzlich erméglichen, durch die Beschéftigung mit
Themenbereichen der anderen Wahlpflichtoptionen (,Exchange and Transformation“ und ,,Disseminating
Books and Mediating Texts: Book Trade, Libraries, Intermediaries®) fruchtbares interdisziplinares Arbei-
ten zu intensivieren. Im Seminar werden fachiibergreifende Konzepte entworfen und die entsprechenden
Materialien ausgewahlt, wahrend die Research Workshops diese anhand von Gruppenprojekten konkreti-
sieren und vertiefen. Die angegliederte Ubung Advanced Academic Writing strebt zu allen drei Wahloptio-
nen die Vermittlung publizierbaren Schreibens an.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden bauen auch ihre Fahigkeit zum Umgang mit authentischen Sprachdaten und ihre
Kenntnisse zu theoretischen Positionen der anglistischen Sprachwissenschaft aus. Sowohl in der
Sprachwissenschaft als auch in der Literatur- und Kulturwissenschaft sowie in der Buchwissenschaft fiihrt
das interdisziplindre Arbeiten zum versierten Umgang mit anderen Medien.
4 | Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Die Modulpriifung besteht in einer schriftlichen Hausarbeit.
9 [ Teilnahmevoraussetzungen: Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15/110
11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
[1.1.3 Interdisziplindre Perspektiven: Verbreitung von Biichern und Vermittlung von Texten: Buch-
handel, Bibliotheken und Ubermittler

Modultitel englisch:
[1.1.3 Interdisciplinary Perspectives: Disseminating Books and Mediating Texts: Book Trade, Librar-
ies, Intermediaries

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jahrlich zum WS 1 Semester 3.FS 15LP 450 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Seminar S (P) 6 30 (2 SWS) 150
2 Advanced Academic Writing U P 5 30 (2 SWS) 120
3 Research Workshop RW (P) 4 0 120
2 | Lehrinhalte:

Das Modul bietet einen theoretischen und praktischen Ausbau explizit interdisziplindrer Perspektiven der
anglistischen Buchwissenschaft. Die Wahlpflichtoption vermittelt den Studierenden Kenntnisse zum
vermittelnden Literatursystem und erweitert entsprechend eine primdr textbezogene Perspektive. Da
Texte nicht unabhéangig von ihrer materiellen Form und ihren Distributionsformen rezipiert werden, gera-
ten die Instanzen der Buchkultur wie vor allem der produzierende und vertreibende Buchhandel, die Bib-
liotheken und weitere orientierende Instanzen wie die Literaturkritik und das Rezensionswesen in das
Zentrum des Interesses. Die Studierenden werden im Seminar anhand von Fallstudien aus verschiedenen
Epochen der Buchgeschichte des englischsprachigen Kulturbereichs gezielt mit interdisziplindaren Ansat-
zen zur Erforschung der fiir die Buchkommunikation neben Autor und Leser bedeutsamen Vermittler ver-
traut gemacht, da das vermittelnde Literatursystem in besonderem Mafie von technischen, dkonomi-
schen, politischen und juristischen Faktoren bestimmt ist. Im Research Workshop konnen die erworbenen
Kenntnisse in der Bearbeitung selbst gewdhlter Schwerpunkthemen vertieft werden. Die angegliederte
Ubung Advanced Academic Writing strebt zu allen drei Wahloptionen die Vermittlung publizierbaren
Schreibens an.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden kdnnen im jeweiligen Epochenkontext Texte als materiell vermittelte verstehen und die
Trager ihrer Vermittlung in ihrer Bedeutung fiir das Textverstdndnis einordnen und bewerten. Sie haben
Kenntnisse zur historischen wie modernen Buchmarktforschung, zur Geschichte und Gegenwart der Bib-
liotheken und zu weiteren Institutionen der Buch- und Lesekultur und sind im Rahmen kulturwissen-
schaftlicher Konzeptionen in der Lage, diese Kenntnisse eigenstdndig auf literaturwissenschaftliche Fra-
gestellungen zu beziehen.
4 | Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Auf Fachbereichsebene in Absprache mit den Modulbeauftragten affiner Facher.
6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulpriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen:
Die schriftliche Hausarbeit zum Seminar ist die Modulpriifung.
9 [ Teilnahmevoraussetzungen: Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15/110
11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
[ll.2 Forschungsmodul

Modultitel englisch:
[11.2 Research Module

Studiengang: Master of Arts in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: | LP: Workload:
Jahrlich zum WS | 2 Semester | 3. und 4. FS 20 (davon 15 LPim 3. FS | 600 h (davon 450 him
und 5 LP im 4. FS) 3.FSund 150 h im 4. FS)
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status LP | Prdsenz | Selbststudium
Postgraduate Class 1 S (WP) 2 30 h (2 SWS) 30 h
2 Postgraduate Class 2 S (WP) 2 30 h (2 SWS) 30 h
3 Lektireliste: Seminal Texts Selbststudium mit | 8 Oh 240 h
Lektiireliste (P)
4 Lektireliste: Critical Theory / Pro- Selbststudium mit | 6 Oh 180 h
jektarbeit: Empirische Linguistik Lektiireliste (P)
5 Kommentierte Bibliographie Selbststudium (P) | 4 0Oh 120
2 | Lehrinhalte:

Hier vertiefen Studierende ihre Kenntnisse zentraler Primdrtexte der englischsprachigen und sprachwis-
senschaftlichen Literatur sowie einschldgiger Sekundarwerke und buchwissenschaftlicher Forschungs-
literatur durch intensive Lektiire im Selbststudium. Ebenso erweitern sie hier ihre Kenntnisse zu kritischen
Theorien und zum methodischen Vorgehen in ihren Forschungsprojekten. Studierende, die ihren Schwer-
punkt in den Bereich Sprachwissenschaft legen, erheben zusatzlich in Projektarbeit selbststandig sprachli-
che Primdrdaten und bereiten sie fiir weitere Analysen, z.B. durch Transkription und Annotation, auf. Ferner
wird die Lektiire bzw. die Datenarbeit gezielt im Hinblick auf Vorbereitung und Verfassen der Master Thesis
zur Anwendung gebracht. Die Postgraduate Classes begleiten das Selbststudium der zu erarbeitenden Lekti-
relisten sowie eigene Projekte der Studierenden und dienen zur Prasentation und Diskussion von Projekten,
Thesen und Ergebnissen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse zentraler Primdr- und Sekundartexte sowie kritischer
Theorien. Sie sind in der Lage, diese Theorien anzuwenden und kritisch zu reflektieren und gegebenenfalls
dariiber hinaus sprachliche Primdrdaten selbstdandig zu erheben und zu evaluieren.
Sie besitzen die Fahigkeit, gro’e Mengen komplexer Informationen zu systematisieren. Weiterhin kdnnen sie
eigene Forschungsziele formulieren, diese in selbststandiger und gemeinschaftlicher Arbeit verfolgen und
ihre Ergebnisse in angemessener Form prdsentieren.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen: Nein

6 | Beschreibung von WahIlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es kann zwischen verschiedenen Postgraduate Classes mit unterschiedlichem thematischem
Schwerpunkt (z.B. Literatur-, Sprach- oder Buchwissenschaft) gewdhlt werden. Zudem kann die
Postgraduate Class sowohlim 3. als auch im 4. Fachsemester studiert werden.

7 | Leistungsiiberpriifung: [X] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer kommentierten Bibliographie.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 20/110

11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch: Master Arbeit

Modultitel englisch: MA Thesis

Studiengang: Master in British, American and Postcolonial Studies

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes Jahrzum WS | 1 Semester 4. FS 25 750 h

1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 Master Arbeit Master Arbeit (P) [ 25 |0 25

2 | Lehrinhalte:

Durch die Master Arbeit dokumentieren Studierende ihre Fahigkeiten, ein selbstgewdhltes und mit dem
Betreuer/der Betreuerin abgestimmtes wissenschaftliches Thema selbststindig auf Postgra-
duiertenniveau zu bearbeiten und ihre Ergebnisse in angemessener Form zu prasentieren.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Studierende sind in der Lage, groBe Mengen komplexer Informationen zu einem bestimmten Thema
selbststdandig zu eruieren, zu verarbeiten und zu systematisieren, dadurch einen eigenstandigen akade-
mischen Forschungsbeitrag zu liefern sowie ihre Ergebnisse in angemessener schriftlicher Form zu pra-
sentieren.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengadngen: Keine

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Themen werden von den Studierenden in Absprache mit den betreuenden Lehrenden selbst
gewahlt.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:
Masterarbeit

9 [ Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss aller Module des 1. und 2. Semesters sowie des Moduls ,,Interdisci-
plinary Perspectives“ des 3. Semesters.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 25/110

11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Diedrich FB 09 — Philologie
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Modultitel deutsch: Transfermodul Buchwissenschaft

Modultitel englisch: Transfer Module Book Studies

Studiengang:

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum WS 1 Semester 1. oder 3. Fach- 10 300 h
semester
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prasenz Selbststudium
Book, Text, Culture V(P 3 30 h (2 SWS) | 60
2 Book Studies: Concepts and Me- | U (P) 4 30h (2 SWS) | 90
thods
3 Advanced Language Course: The | U (P) 3 30 (2 SWS) 60
Language of Book and Media
Studies
2 Lehrinhalte:

Das Modul bietet eine Einfilhrung in die Buchwissenschaft, die sich mit Blick auf die Frage nach der
buchspezifischen Kommunikation als Erweiterung einer textbezogenen Perspektive versteht und sich
auch an Studierende affiner Facher der Philosophischen Fakultadt, vorzugsweise des FB 9 Philologie und
des FB 8 Geschichte, richtet. In der Vorlesung steht im Rahmen medien- wie kulturwissenschaftlicher
Ansétze die Beziehung von Text, Buch und Kultur sowohl in historischer wie in gegenwartsbezogener
Ausrichtung im Mittelpunkt. In der buchwissenschaftlichen Ubung werden die Studierenden zum einen in
die Methoden der Untersuchung der Materialitdt des Buches, zum anderen auch in historische Quellen-
studien zu Buch und Lesen und in die Grundlagen der modernen empirischen (quantitativen und qualita-
tiven) Forschung eingefiihrt. In der Sprachiibung wird anhand ausgewahlter Texte zu den in der Metho-
deniibung ausgewdhlten Themenbereiche jeweils in die buch- und medienwissenschaftliche englische
Fachsprache eingefiihrt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind zur kritischen Reflexion des Gegenstandsbereichs Buch im Kontext medien- wie
kulturwissenschaftlicher Konzeptionen in der Lage und kdnnen diese Kenntnisse im Zusammenhang mit
spezifisch buchwissenschaftlichen Methoden auf konkrete Forschungsfragen zur historischen wie zur
modernen Buchwissenschaft beziehen und sinnvoll auf ihre Studienfacher anwenden. Die Studierenden
beherrschen die buchwissenschaftliche Fachterminologie auch im Englischen und sind in der Lage, diese
aktiv zu verwenden.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Die buchwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen des Transfermoduls sind auch Teil des MA British, Ame-
rican and Postcolonial Studies

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:
Miindliche Abschlusspriifung (15 Minuten)

9 | Teilnahmevoraussetzungen:

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
0%

11 | Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Miiller-Oberhaduser FB 09 — Philologie
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Artikel 2

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Ver6ffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Westfalischen Wilhelms-Universitédt (AB Uni) in Kraft.

(2) Diese Ordnung findet Anwendung fiir alle Studierenden, die seit dem Wintersemester
2008/09 in diesem Masterstudiengang immatrikuliert sind.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Dekans als Vorsitzender des Fachbereichsrats des
Fachbereichs Philologie (Fachbereich 09) gem. § 12 Abs. 4 S. 2 Hochschulgesetz vom 19.12.2011.

Miinster, den 16.01.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfélischen Wilhelms-Universitét iber
die Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntma-
chung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB
Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Miinster, den 16.01.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW 2006,
S. 474) hat die Westfalische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis:

§1 Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

§ 2 Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

§3 Mastergrad

§ 4 Zugang zum Studium

§ 5 Zustdndigkeit

§ 6 Zulassung zur Masterpriifung

§ 7 Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums
§ 8 Studieninhalte

§ 9 Lehrveranstaltungsarten

§ 10 Strukturierung des Studiums und der Priifung

§ 11 Prifungsleistungen, Anmeldung

§ 12 Die Masterarbeit

§ 13 Annahme und Bewertung der Masterarbeit

§ 14 Priiferinnen/Priifer, Beisitzerinnen/Beisitzer

§ 15 Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen

§ 16 Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke
§ 17 Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung

§ 18 Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
§ 19 Masterzeugnis und Masterurkunde

§ 20 Diploma Supplement

§ 21 Einsicht in die Studienakten

§ 22 Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

§ 23 Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

§ 24 Aberkennung des Mastergrades

§ 25 Inkrafttreten und Veroffentlichung

Anhang: Modulbeschreibungen
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§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Diese Masterpriifungsordnung gilt fiir den Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie an
der Westfdlischen Wilhelms-Universitat.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

(1) 'Der Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Arch&ologie befasst sich mit der materiellen Hin-
terlassenschaft der spatantiken Mittelmeerkulturen und des Ostromischen/Byzantinischen Reiches sowie
mit dessen Geschichte und Kultur, und legt Wert auf die Beriicksichtigung euromediterraner Vernetzungen.
’Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf ein abgeschlossenes grundstindiges Studium,
vertiefte wissenschaftliche Grundlagen, sowie unter Beriicksichtigung der Anforderungen der Berufswelt,
Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden in den Bereichen der Christlichen Archdologie und Byzantinistik so
vermitteln, dass sie zur selbstandigen und verantwortlichen Beurteilung komplexer wissenschaftlicher
Problemstellungen und zur praktischen Anwendung der gefundenen Lésungen befdhigt werden.

(2) Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die fiir die Anwendung in der
Berufspraxis sowie in den Bereichen Forschung und Lehre erforderlichen Kompetenzen und Kenntnisse
erworben haben.

§3
Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines ,Master of Arts“ (M.A.) ver-
liehen.

§4

Zugang zum Studium

Der Zugang zum Studium richtet sich nach der ,,Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den Masterstudien-
gang Byzantinistik und Christliche Archdologie an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat“ in der jeweils
aktuellen Fassung.

§5
Zustdndigkeit

(1) *Fur die Organisation der Priifungen im Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Arch&ologie ist
die Dekanin/der Dekan/das Dekanat des Geschichte/Philosophie (Fachbereich 08) zustdndig. *Die Zu-
standigkeit beinhaltet auch die Entscheidung tiber Widerspriiche.

(2) Die Dekanin/Der Dekan/Das Dekanat kann eine Professorin/einen Professor der am Studiengang betei-
ligten Institute mit der Erfiillung der Aufgaben im Bereich der Priifungsorganisation beauftragen.

(3) Die Geschéftsstelle fiir die Dekanin/den Dekan/das Dekanat ist das Priifungsamt.
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§6

Zulassung zur Masterpriifung

(1) 'Die Zulassung zur Masterpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang Byzantinistik
und Christliche Arch&ologie an der Westfélischen Wilhelms-Universitit. *Sie steht unter dem Vorbehalt,
dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. °Die Einschreibung ist zu verweigern, wenn die Bewerbe-
rin/der Bewerber im Studiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie oder einem vergleichbaren
Studiengang eine Hochschulpriifung oder Staatspriifung endgiiltig nicht bestanden hat.

(2) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhdngig ist, dass die Bewerberin/der
Bewerber liber bestimmte Kenntnisse, die fiir den Studiengang erforderlich sind, verfiigt, ist dies in den
dieser Ordnung als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen geregelt.

§7
Regelstudienzeit und Studienumfang,
Gliederung des Studiums

(1) 'Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betrégt zwei Studienjahre. ’Ein Studienjahr be-
steht aus zwei Semestern.

(2) 'fFur einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben.
’Leistungspunkte sind ein quantitatives Maf fiir die Gesamtbelastung der/des Studierenden. °Sie umfas-
sen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fiir die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes
(Préasenz- und Selbststudium), den Priifungsaufwand und die Priifungsvorbereitungen einschliefilich Ab-
schluss- und Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika. “Fiir den Erwerb eines Leistungspunkts wird
insoweit ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt. *Der Arbeitsaufwand fiir ein Studienjahr
betrdgt 1800 Stunden. *Das Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand 3600 Stun-
den. “Ein Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach dem ECTS (European Credit Transfer System).

§8
Studieninhalte

(1) Das Masterstudium im Studiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie umfasst das Studium
folgender Pflichtmodule nach ndherer Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibun-
gen:

Modul ,,Grundlagen*
Sprachmodul

Modul ,,Christliche Archdologie“
Praxismodul

Modul ,,Byzantinistik*

Modul ,Wahlfdacher*
Abschlussmodul

(2) 'Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt im Rahmen des Studiums von Modulen den Er-
werb von 120 Leistungspunkten voraus. *Hiervon entfallen 25 Leistungspunkte auf die Masterarbeit.



238

§9

Lehrveranstaltungsarten

Der Masterstudiengang ,,Byzantinistik und Christliche Archdologie“ beinhaltet folgende Arten von Lehrver-
anstaltungen:

(1) Vorlesungen

Vorlesungen vermitteln in Vortragsform Uberblickswissen und dienen der zusammenhingenden Darstel-
lung groBerer Themenkomplexe oder der systematischen Darstellung eines Stoffgebietes vor dem Hinter-
grund neuster Forschungsdiskussionen.

(2) Hauptseminare

Seminare vermitteln unter Einbeziehung neuerer Forschungsergebnisse und Methodendiskussionen vertie-
fend die Fahigkeit zum selbstandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch aktive Einbindung der Studieren-
den in mindlicher und schriftlicher Form.

(3) Ubungen
Ubungen dienen der praxisbezogenen Vermittlung spezieller Kenntnisse und Fihigkeiten, indem sie vertie-
fend bestimmte Quellengattungen, Sachbereiche und Teildisziplinen behandeln.

(4) Methodenlektiire

'In der Methodenlektiire muss eine vorgegebene Auswahl an Literatur (ca. 1200 S.), selbstidndig unter me-
thodenanalytischen Gesichtspunkten bearbeitet werden. *Sie stellt eine hochschuldidaktisch innovative
Weiterentwicklung von Veranstaltungen, die gewshnlich unter einem Titel wie ,,Neue Publikationen und
Forschungen auf dem Gebiet der Disziplin X* angeboten werden, und hat die kritische Reflexion iiber die
fachlichen Grundlagen zum Gegenstand. *Unter enger Betreuung durch die Dozenten des Studiengangs,
welche durch ihre Venia die Themenbereiche Geschichte und Kultur, Religion, Philologie, materielle Hinter-
lassenschaft und Kunst abdecken, erschliefen die Studierenden den Forschungsstand und fassen die
Forschungsliteratur in ausgewdhlten, reprdasentativen Themenbereichen zusammen; gehen der Frage nach
den Kriterien dafiir, welche Methode und warum im jeweiligen Fragenkomplex zur Erreichung des gestell-
ten Zieles anzuwenden und anderen vorzuziehen ist; kldaren etwaige Verstandnisfragen methodologischen
Inhalts; lernen, wie die Etappen beim planmafigen Fortschreiten von der Fragestellung liber die Hypothe-
sen zur wissenschaftlichen Erkenntnis zu nehmen sind; lernen die Grenzen der wissenschaftlichen Er-
kennbarkeit kennen; werden sensibilisiert fiir einen ethisch vertretbaren, jenseits der Klischeehaftigkeit
agierenden Umgang mit fremden Kulturen und fiir die nicht zerstérende, schonende Handhabung der ma-
teriellen Hinterlassenschaft dieser Kulturen.

“Die vorgegebene Literatur wird in regelméRig stattfindenden Tutorien, geleitet von Studierenden aus den
Promotionsstudiengadngen, kritisch besprochen.

(5) Masterkolloquium
Im Masterkolloquium werden Themen der Masterarbeiten und die verschiedenen methodischen Ansatze
prasentiert und diskutiert.

(6) Sprachkurse
Sprachkurse fiihren in Semantik, Morphologie und Syntax einer Fremdsprache ein.

(7) Archdologisches Praktikum
Das Archédologische Praktikum leitet in eine Vielzahl von archdologischen Tatigkeiten ein, z.B. in die Feld-
forschungs- und Ausstellungspraxis.
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(8) Exkursion (mit Vorbereitungsiibung)

Im Rahmen von Exkursionen und deren Vorbereitungsiibungen sollen den Studierenden z.B. ausgewahlte
Denkmadler und ihr rdumlicher Kontext, kodikologisches Material und Artefakten naher gebracht und der
Umgang mit Originalen geschult werden.

§10
Strukturierung des Studiums und der Priifung

(1) 'Das Studium ist modular aufgebaut. ‘Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich definierte Studi-
eneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teilqualifikationen fiihren, welche in einem
Lernziel festgelegt sind. ’Module kénnen sich aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lernformen
zusammensetzen. “Der Richtwert fiir den Umfang eines Moduls betrdgt 6 bis 10 SWS. *Module setzen sich
aus Veranstaltungen in der Regel eines oder mehrerer Semester - auch verschiedener Facher - zusammen.
®Nach MaRgabe der Modulbeschreibungen kénnen hinsichtlich der innerhalb eines Moduls zu absolvie-
renden Veranstaltungen Wahlmaoglichkeiten bestehen.

(2) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgelegt. *Sie setzt sich aus den Priifungsleistungen im
Rahmen der Module sowie der Masterarbeit zusammen.

(3) 'Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten Studien-
leistungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten Priifungsleistungen voraus. ’Er fiihrt nach
Mafigabe der Modulbeschreibungen zum Erwerb von 15 oder 30 Leistungspunkten.

(4) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von bestimmten Vo-
raussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem anderen Modul oder an mehreren
anderen Modulen abhangig sein.

(5) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von der vor-
herigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem Bestehen einer Prii-
fungsleistung desselben Moduls abhédngig sein.

(6) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es angeboten wird.

§11
Priifungsleistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme beziiglich der einzelnen Lehr-
veranstaltungen.

(2) "Innerhalb jedes Moduls ist mindestens eine Studienleistung zu erbringen. *Dies kdnnen insbesondere
sein: Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Ubungen, miindliche Leistungsiiberpriifun-
gen, Vortriage, Protokolle oder eine Kombination solcher Leistungen. *Soweit die Art einer Studienleistung
nicht in der Modulbeschreibung definiert ist, wird sie von der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Veran-
staltung bekannt gemacht. “Studienleistungen sollen in der durch die fachlichen Anforderungen gebote-
nen Sprache erbracht werden. °Diese wird von der Veranstalterin/dem Veranstalter zu Beginn der Veran-
staltung, innerhalb derer die Studienleistung zu erbringen ist, bekannt gemacht. °Ist die Studienleistung
einem Modul, nicht aber einer bestimmten Veranstaltung zugeordnet, erfolgt die Bekanntmachung der
Sprache mit der Terminbekanntmachung.
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(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen fiir jede Lehrveranstal-
tung die Anzahl der in ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 30
Stunden je Punkt entsprechen.

(4) 'Die Modulbeschreibungen legen fest, welche Studienleistungen des jeweiligen Moduls Bestandteil der
Masterpriifung sind (Priifungsleistungen). *Priifungsleistungen kénnen auf einzelne Lehrveranstaltungen
oder mehrere Lehrveranstaltungen eines Moduls oder auf ein ganzes Modul bezogen sein.

(5) 'Die Teilnahme an jeder Priifungsleistung und nicht priifungsrelevanten Studienleistung setzt die vor-
herige Anmeldung voraus. *Sie erfolgt auf elektronischem Wege oder, solange kein elektronisches System
etabliert ist, bei dem/der Lehrenden. °Die Anmeldefristen werden zentral durch Aushang oder auf elektro-
nischem Wege bekannt gemacht. “Innerhalb der bekanntgemachten Frist konnen erfolgte Anmeldungen
ohne Angabe von Griinden zuriickgenommen werden. °Die Fristen fiir die Anmeldung zu Modulabschluss-
priifungen werden durch Aushang bekannt gemacht.

§12
Die Masterarbeit

(1) 'Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen
Zeit ein Problem oder eine Aufgabenstellung aus den Bereichen der Christlichen Archdologie und Byzanti-
nistik nach wissenschaftlichen Methoden selbstdndig zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht dar-
zustellen. *Sie soll einen Umfang von 60-90 Seiten nicht iiberschreiten.

(2) 'Die Masterarbeit wird von einer/einem gemaf § 14 bestellten Priiferin/Priifer ausgegeben und betreut.
’Fiir die Wahl der Themenstellerin/des Themenstellers sowie fiir die Themenstellung hat die Kandida-
tin/der Kandidat ein Vorschlagsrecht.

(3) 'Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im Auftrag der De-
kanin/des Dekans/des Dekanats durch das Priifungsamt. °Sie setzt voraus, dass die/der Studierende zu-
vor 60 Leistungspunkte erreicht hat. ’Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(4) 'Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betrdgt 5 Monate. *Thema, Aufgabenstellung und Umfang
der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungszeit eingehalten werden kann. ’Das Thema kann
nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach Beginn der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.

(5) 'Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungsfrist fiir die Masterar-
beit in Ausnahmefillen einmalig um hochstens vier Wochen verldngert werden. ’Liegen schwerwiegende
Griinde vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit erheblich erschweren oder unméglich machen, kann die
Bearbeitungsfrist auf Antrag der Kandidatin/des Kandidaten entsprechend verldngert werden.
’Schwerwiegende Griinde in diesem Sinne kénnen insbesondere eine schwerwiegende Erkrankung der
Kandidatin/des Kandidaten oder unabinderliche technische Griinde sein. “Ferner kommen als schwerwie-
gende Griinde in Betracht die Notwendigkeit der Betreuung eigener Kinder bis zu einem Alter von zwolf
Jahren oder die Notwendigkeit der Pflege oder Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der eingetragenen
Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder
ersten Grades Verschwigerten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. *Uber die Verlan-
gerung gem. S. 1 und S. 2 entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat. ®Auf Verlangen der Deka-
nin/des Dekans/des Dekanats hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden
Grundes (ggf. durch amtsarztliches Attest) nachzu- weisen. ’Statt eine Verldngerung der Bearbeitungs-



241

frist zu gewdhren, kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat in den Féllen des S. 2 auch ein neues Thema
flir die Masterarbeit vergeben, wenn die Kandidatin/der Kandidat die Masterarbeit insgesamt langer als
ein Jahr nicht bearbeiten konnte. ®In diesem Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als Wiederho-
lung im Sinne von § 17 Abs. 3.

(6) 'Mit Genehmigung der Dekanin/des Dekans/des Dekanats kann die Masterarbeit in einer anderen
Sprache als Deutsch abgefasst werden. ?Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltsiibersicht und ein Quel-
len- und Literaturverzeichnis enthalten. 3Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder
dem Sinn nach entnommen sind, miissen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich
gemacht werden. “Die Kandidatin/Der Kandidat fiigt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass
sie/er die Arbeit selbstdndig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-
nutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen,
bildliche Darstellungen usw. abzugeben.

§13
Annahme und Bewertung der Masterarbeit

(1) 'Die Masterarbeit ist fristgemaf beim Priifungsamt in zweifacher Ausfertigung (maschinenschriftlich,
gebunden und paginiert) und einmal in elektronischer Form einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist akten-
kundig zu machen. *Wird die Masterarbeit nicht fristgemé&R vorgelegt, gilt sie gemaft § 22 Abs. 1 als mit
,hicht ausreichend“ (5,0) bewertet.

(2) 'Die Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten. *Eine der Priiferin-
nen/der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. *Die zweite Priiferin/Der zwei-
te Priifer wird von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat bestimmt, die Kandidatin/der Kandidat hat ein
Vorschlagsrecht. “Die einzelne Bewertung ist gemaf3 § 18 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich zu begriin-
den. °Die Note fiir die Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemaR § 18 Abs. 4
Satz 3 und 4 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betrégt. “Betrdgt die Differenz mehr als 2,0
oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend®, die andere aber ,ausreichend“ oder besser, wird von der
Dekanin/dem Dekan eine dritte Priiferin/ein dritter Priifer zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. “In
diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. ®Die Arbeit
kann jedoch nur dann als ,,ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten ,,aus-
reichend” oder besser sind.

(3) Das Bewertungsverfahren fiir die Masterarbeit soll acht Wochen nicht tiberschreiten.

§14
Pruferinnen/Priifer, Beisitzerinnen/Beisitzer

(1) Die Dekanin/der Dekan/das Dekanat bestellt fiir die Priifungsleistungen die Priiferinnen/Priifer sowie,
soweit es um miindliche Priifungen geht, die Beisitzerinnen/Beisitzer.

(2) 'Priiferin/Priifer kann jede gemafl § 65 Abs. 1 HG priifungsberechtigte Person sein, die, soweit nicht
zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die Priifungsleistung bzw. die
Masterarbeit bezieht, regelmiBig einschligige Lehrveranstaltungen abhélt. 2Uber Ausnahmen entscheidet
die Dekanin/der Dekan/das Dekanat.

(3) Zur Beisitzerin/zum Beisitzer kann nur bestellt werden, wer eine einschlagige Diplom- oder Masterprii-
fung oder eine gleich- oder hoherwertige Priifung abgelegt hat.
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(4) Die Priiferinnen/Priifer und Beisitzerinnen/Beisitzer sind in ihrer Priifungstatigkeit unabhangig.

(5) *Miindliche Priifungen werden vor einer Priiferin/einem Priifer in Gegenwart einer Beisitzerin/eines
Beisitzers abgelegt. *Vor der Festsetzung der Note hat die Priiferin/der Priifer die Beisitzerin/den Beisitzer
zu horen. *Die wesentlichen Gegenstdnde und die Note der Priifung sind in einem Protokoll festzuhalten,
das von der Priiferin/dem Priifer und der Beisitzerin/dem Beisitzer zu unterzeichnen ist.

(6) Schriftliche Priifungsleistungen werden von einer Priiferin/einem Priifer bewertet.

(7) *Schriftliche und miindliche Priifungsleistungen, die im Rahmen eines dritten Versuchs gem. § 17 Abs.
2 abgelegt werden, sind von zwei Priiferinnen/Priifern zu bewerten. *Die Note errechnet sich in diesem Fall
als arithmetisches Mittel der beiden Bewertungen. °§ 18 Abs. 4 Sétze 3 und 4 finden entsprechende An-
wendung.

(8) 'Studierende des gleichen Studiengangs kénnen an miindlichen Priifungen als Zuhdrerinnen/Zuhorer
teilnehmen, sofern nicht eine Kandidatin/ein Kandidat widerspricht. ?Die Teilnahme erstreckt sich nicht
auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an die Kandidatin/den Kandidaten.

(9) Fiir die Bewertung der Masterarbeit und der miindlichen Priifung gelten die §§ 13 und 14.

§15
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Studien- und Priifungsleistungen in demselben Studiengang an anderen Hochschulen im Geltungsbe-
reich des Grundgesetzes werden ohne Gleichwertigkeitspriifung angerechnet.

(2) 'Gleichwertige Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengidngen an der Westfilischen
Wilhelms-Universitat oder an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht wur-
den, werden auf Antrag angerechnet. 2Gleichwertige Studien- und Priifungsleistungen, die an Hochschulen
auBlerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet.
’Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn Studien- und Priifungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den
Anforderungen denjenigen des studierten Studiengangs im Wesentlichen entsprechen. “Dabei ist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. °Fiir die
Gleichwertigkeit von Studien- und Priifungsleistungen an ausldandischen Hochschulen sind die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen maR-
gebend. °Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit die Zentralstelle fiir auslindisches Bil-
dungswesen gehort werden.

(3) Fiir die Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudien, in
vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Landern oder dem Bund entwickelten Fernstudieneinhei-
ten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien oder in einem weiterbildenden Studium
gemafl § 62 HG erbracht worden sind, gelten die Absdtze 1 und 2 entsprechend.

(4) Leistungen, die mit einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung am Oberstufen-Kolleg Bielefeld in
einschldagigen Wahlfdachern erbracht worden sind, werden als Studienleistungen angerechnet, soweit die

Gleichwertigkeit nachgewiesen wird.

(5) 'Studierenden, die aufgrund einer Einstufungs- priifung berechtigt sind, das Studium in einem ho-
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heren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung nachgewiesenen Kenntnisse und
Fahigkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen angerechnet. *Die Feststellungen im Zeugnis iiber die
Einstufungspriifung sind fiir die Dekanin/den Dekan/das Dekanat bindend.

(6) Auf Antrag kdnnen sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen
angerechnet werden.

(7) 'Werden Leistungen auf Priifungsleistungen angerechnet, sind ggfs. die Noten — soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind - zu iibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. *Bei un-
vergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden® aufgenommen. °Die Anrechnung wird im
Zeugnis gekennzeichnet. “Fiihrt die Anerkennung von Leistungen, die unter unvergleichbaren Notensyste-
men erbracht worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses Modul
nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. °Die oder der Studierende hat die fiir die Anrech-
nung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. °Priifungsleistungen, die unter unvergleichbaren Notensyste-
men erbracht worden sind, kénnen hochstens bis zu einem Anteil von 50 % angerechnet werden.

(8) 'Zustdndig fiir die Anrechnungen ist die Dekanin/der Dekan/das Dekanat. 2Vor Feststellungen iiber die
Gleichwertigkeit sind die zustandigen Fachvertreterinnen/ Fachvertreter zu horen.

(9) Die Entscheidung tiber Anrechnungen ist der/dem Studierenden spatestens vier Wochen nach Stellung
des Antrags und Einreichung der erforderlichen Unterlagen mitzuteilen.

§16
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke

(1) *Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer chronischen Krank-
heit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorge-
sehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnung genannten Priifungsfristen abzulegen, muss die Deka-
nin/der Dekan/das Dekanat die Bearbeitungsfrist fiir Prifungsleistungen bzw. die Fristen fiir das Ablegen
von Priifungen verlangern oder gleichwertige Priifungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form gestatten.
’Entsprechendes gilt bei Studienleistungen.

(2) 'Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauf-
tragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte in einem Fachbereich keine Konsultierung der/des Behinder-
tenbeauftragten moglich sein, so ist die/der Behindertenbeauftragte der Universitat anzusprechen.

(3) 'Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter
Nachweise verlangt werden. *Hierzu zéhlen insbesondere drztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behin-
dertenausweise.

§17
Bestehen der Masterpriifung,
Wiederholung

(1) 'Die Masterpriifung hat bestanden, wer nach Ma3gabe von § 8 Abs. 2, § 11 sowie der Modulbeschrei-
bungen alle Module sowie die Masterarbeit mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (§ 18 Abs. 1) be-
standen hat. *Zugleich miissen 120 Leistungspunkte erworben worden sein.

(2) 'Fiir das Bestehen jeder Priifungsleistung eines Moduls stehen den Studierenden drei Versuche zur
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Verfligung. *Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. *Nach MaBgabe der
Modulbeschreibungen ist ein Modul dann endgiiltig nicht bestanden, wenn sich nach Ausschépfung aller
fiir die Priifungsleistungen zur Verfiigung stehenden Versuche nicht eine Modulnote im Sinne von § 18
Abs. 4 von mindestens ,,ausreichend“ (4,0) ergibt.

(3) 'Die Masterarbeit kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. ?Dabei ist ein neues
Thema zu stellen. ’Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. “Eine Riickgabe des Themas in derin §
12 Abs. 4 Satz 3 genannten Frist ist jedoch nur méglich, wenn die Kandidatin/der Kandidat bei ihrer/seiner
ersten Masterarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(4) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgiiltig nicht bestanden oder hat die/der Studierende ein
Wabhlpflichtmodul endgiiltig nicht bestanden und keine Moglichkeit mehr, an seiner Stelle ein anderes
Modul erfolgreich zu absolvieren, ist die Masterpriifung insgesamt endgiiltig nicht bestanden.

(5) 'Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden, wird ihr/ihm auf
Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein
Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und ggfs. die Noten enthilt. Das Zeugnis wird von der
Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat des Fachbereichs Geschichte/Philosophie (Fachbereich 08) unter-
zeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.

§18
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
Ermittlung der Gesamtnote

(1) *Alle Priifungsleistungen sind zu bewerten. ’Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehrgut = eine hervorragende Leistung;

2 =gut = eine Leistung, die erheblich tiber den durchschnittlichen Anforderungen
liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mdngel noch den Anforderungen geniigt;

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mdngel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

Durch Erniedrigen oder Erhdhen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten Bewertung Zwi-
schenwerte gebildet werden. “Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. °Fiir nicht prii-
fungsrelevante Studienleistungen kénnen die Modulbeschreibungen eine Benotung vorsehen.

(2) Die Bewertung von miindlichen Priifungsleistungen ist den Studierenden und dem zustdndigen Prii-
fungsamt spdtestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen Priifungsleistungen spatestens acht
Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) 'Uber die Bewertung von schriftlichen Priifungsleistungen und der Masterarbeit erhalten die Studieren-
den einen schriftlichen Bescheid. Er wird fiir die schriftlichen Priifungsleistungen durch Aushang einer
Liste auf den dafiir vorgesehenen Aushangflachen derjenigen wissenschaftlichen Einrichtung offentlich
bekannt gegeben, dem die Aufgabenstellerin/der Aufgabensteller angehort. *Die Liste bezeichnet die Stu-
dierenden, die an der jeweiligen Priifungsleistung teilgenommen haben, durch Angabe der Matrikelnum-
mer. “Studierenden, die eine Priifungsleistung auch im dritten Versuch nicht bestanden haben, wird der
Bescheid individuell zugestellt.
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(4) 'Fur jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten Priifungsleistungen eine Note gebildet.
’Sind einem Modul mehrere Priifungsleistungen zugeordnet, wird aus den mit ihnen erzielten Noten die
Modulnote gebildet; die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit denen die Noten der einzelnen
Priifungsleistungen in die Modulnote eingehen. *Bei der Bildung der Modulnote werden alle Dezimalstel-
len auBBer der ersten ohne Rundung gestrichen. “Die Modulnote lautet bei einem Wert

bis einschlielich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

uber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) 'Aus den Noten der Module und Masterarbeit wird eine Gesamtnote gebildet. ’Die Note der Masterar-
beit geht mit einem Anteil von 30 % in die Gesamtnote ein. >Die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht,
mit dem die Noten der einzelnen Module in die Berechnung der Gesamtnote eingehen. “Dezimalstellen
auBer der ersten werden ohne Rundung gestrichen. °Die Gesamtnote lautet bei einem Wert

bis einschlielich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

tiber 4,0 = nicht ausreichend.

(6) Zusatzlich zur Gesamtnote gemaf Absatz 5 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine relative Note
nach Maf3gabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.

§19
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) 'Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhilt sie/er iiber die Ergeb-
nisse ein Zeugnis. ’In das Zeugnis wird aufgenommen:

a) die Note der Masterarbeit,

b) das Thema der Masterarbeit,

) die Gesamtnote der Masterpriifung gemaf; § 18 Abs. 5 und 6,

d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums
benoétigte Fachstudiendauer.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht worden ist.

(3) 'Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses ausgehandigt. *Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemaf § 3 beurkundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefiigt.

(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs Ge-
schichte/Philosophie (Fachbereich 08) unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.
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§20
Diploma Supplement

(1) *Mit dem Zeugnis iiber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein
Diploma Supplement mit Transcript ausgehdndigt. Das Diploma Supplement informiert tiber den indivi-
duellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und Module, die wahrend des Studiums erbrachten
Leistungen und deren Bewertungen und iiber das individuelle fachliche Profil des absolvierten Studien-

gangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Maf3gabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit her-
ausgegebenen Empfehlungen erstellt.

§21
Einsicht in die Studienakten

'Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Priifungsleistung Einsicht in ihre/seine Ar-
beiten, die Gutachten der Priiferinnen/Priifer und in die entsprechenden Protokolle gewahrt. *Der Antrag ist
spdtestens innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Priifungsleistung bei der
Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat zu stellen. >Die Dekanin /der Dekan/das Dekanat bestimmt Ort und
Zeit der Einsichtnahme. “Gleiches gilt fiir die Masterarbeit.

§22
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

(1) 'Eine Priifungsleistung gilt als mit ,,nicht ausreichend“ bewertet, wenn die/der Studierende ohne trifti-
ge Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne
triftige Griinde von ihr zuriicktritt. ’Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Priifungsleistung bzw. die Master-
arbeit nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungsfrist erbracht wird. *Als wichtiger Grund kommen
insbesondere krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit und die Inanspruchnahme von Schutzzeiten nach
den §§ 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes und von Fristen des Bundeserziehungsgeldgesetzes tiber
die Elternzeit oder die Pflege oder Versorgung des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des ein-
getragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwager-
ten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist, in Betracht.

(2) 'Die fiir den Riicktritt oder das Versdumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde miissen der De-
kanin/dem Dekan/dem Dekanat unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Bei
Krankheit der/des Studierenden kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat ein arztliches (ggf. amtsarztli-
ches) Attest verlangen. *Erkennt die Dekanin/der Dekan/das Dekanat die Griinde nicht an, wird der/dem
Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. “Erhilt die/der Studierende innerhalb von 14 Tagen nach Anzeige
und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als anerkannt.

(3) "Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit durch Tduschung,
zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als
nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend* (5,0) bewertet. Wer die Abnahme einer Priifungsleistung
stort, kann von den jeweiligen Lehrenden oder Aufsichtfithrenden in der Regel nach Abmahnung von der
Fortsetzung der Erbringung der Einzelleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende
Priifungsleistung als nicht erbracht und mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. ’In schwerwiegenden Fil-
len kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat die/den Studierenden von der Masterpriifung insgesamt
ausschlieBen. “Die Masterpriifung ist in diesem Fall endgiiltig nicht bestanden. °Die Griinde fiir den Aus-
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schluss sind aktenkundig zu machen.

(4) 'Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat unver-
zuiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. *Vor einer
Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§23
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit getduscht und wird diese
Tatsache erst nach der Aushédndigung des Zeugnisses bekannt, kann die Dekanin/ der Dekan/das Dekanat
nachtraglich das Ergebnis und ggfs. die Noten fiir diejenigen Priifungsleistungen bzw. die Masterarbeit, bei
deren Erbringen die/der Studierende getduscht hat, entsprechend berichtigen und diese Leistungen ganz
oder teilweise fiir nicht bestanden erklaren.

(2) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht
erftillt, ohne dass die/ der Studierende hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Be-
stehen der Priifungsleistung bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studie-
rende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter
Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(3) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfiillt, ohne dass die/der Studie-
rende hierliber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird
dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. ’Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht
erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensge-
setzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(4) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in den gewdahlten Studiengang und damit fiir die
Zulassung zur Masterpriifung nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tduschen wollte, und
wird dieser Mangel erst nach der Aushandigung des Masterzeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch
das Bestehen der Masterpriifung geheilt. Hat die/Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht er-
wirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes fiir das Land Nordrhein-Westfalen tiber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(6) 'Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. ’Eine Entscheidung nach
Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fiinf Jahren ab
dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

§24
Aberkennung des Mastergrades

'Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtrédglich herausstellt, dass er durch
Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die Verleihung irrtiimlich als gegeben
angesehen worden sind. ’§ 23 gilt entsprechend. *Zustandig fiir die Entscheidung ist die Dekanin/der De-
kan/das Dekanat.
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§25
Inkrafttreten und Veréffentlichung

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfilischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft.

(2) Diese Ordnung findet Anwendung fiir alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 2011/12 in die-
sem Masterstudiengang immatrikuliert sind.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geschichte/Philosophie
(Fachbereich 08) vom 21.12.2011.

Miinster, den 16.01.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat {iber die Ver-
kiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von Satzun-
gen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiin-
det.

Miinster, den 16.01.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang: Modulbeschreibungen

Modultitel deutsch:

Grundlagen

Modultitel englisch:

Basics

Studiengang: Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WS 1 Semester 1 FS 15LP | 450 h

1 | Modulstruktur;
Nr. | Lehrveranstaltung Typ +|LP Prdsenz Selbststudium

Status

1 Vorlesung (Byz) vV (P) 3 30 h (2 SWS) 60 h
2 Vorlesung (CA) vV (P) 3 30 h (2 SWS) 60 h
3 Ubung (Byz) 0P 3 30 h (2 SWS) 60 h
4 Ubung (CA) U@ 3 30 h (2 SWS) 60 h
5 Methodenlektiire (Byz+CA) U P 3 15 h (1 SWS) 75h

2 | Lehrinhalte:

In den Vorlesungen erhalten die Studierenden einen Uberblick iiber die Chronologie und die geographischen
Riume der betreffenden Forschungsfelder. In den Ubungen werden schriftliche und materielle Quellen zur Christ-
lichen Archdologie sowie zur Kultur und Geschichte des Ostrémischen Reiches und dessen EinfluBsphére nach
aktuellen methodologischen Standards erarbeitet.

In der Methodenlektiire stellen die Studierenden Monographien sowie fachwissenschaftliche Beitrage vor, die sie
vorher erarbeitet haben, und diskutieren tiber sie sowie tUber die darin zur Anwendung kommenden Methoden.
Ziel der Veranstaltung ist es, die Urteilsfdhigkeit der Teilnehmenden aufzubauen sowie sie mit den aktuellen Ten-
denzen der Forschung vertraut zu machen. Durch die intensive Auseinandersetzung mit einschlagiger Fachlitera-
tur wird den Studierenden zudem eine Orientierung in den Fachbereichen vermittelt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden werden in dem Modul mit den Inhalten und Methoden der Christlichen Archdologie und Byzan-
tinistik sowie mit der unmittelbaren Relevanz einer jeden der beiden Disziplinen fiir die andere vertraut gemacht.
Insbesondere wird in der Methodenlektiire unter Anleitung der Fachvertreter die Fahigkeit geiibt, iber die fachli-
chen Grundlagen sowie {iber deren Bedingtheit und Grenzen kritisch zu reflektieren. Systemische und analytische
Kompetenzen werden speziell geschult. Zudem wird den Studierenden das bibliographische Arbeiten, das Sam-
meln und das kritische Sichten von Fachliteratur vermittelt.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Master AKOEM — Master Antike Kulturen - Sprachen und Kulturen Agyptens und Altvorderasiens — Mas-
ter Interdisziplindre Mittelalterstudien

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[X] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Prifungsleistungen: Die Leistung wird durch je eine 30minutige Klausur zum Inhalt jeder einzel-
nen Vorlesung sowie durch je ein 30minutiges Referat pro Ubung evaluiert.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: keine

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15 %

11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:

Sprache
Modultitel englisch:
Language
Studiengang: Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum Win- | 1.-2. Semester 1.FS 15LP 450 h
tersemester
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prdsenz Selbststudium
1 Sprachkurs(e) P 15LP | 120h (8SWS) | 330 h
2 | Lehrinhalte:

Ziel des Moduls ist — soweit die Nachweise noch nicht erbracht sind — die Aneignung von
Kenntnissen des Griechischen im Umfang des Graecums, ansonsten das Erlernen einer weite-
ren, fachrelevanten Sprache. Die Entscheidung iiber die Geeignetheit einer Sprache im Sinne
der fachlichen Relevanz trifft der Modulbeauftragte.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die vermittelten Kompetenzen sind das Beherrschen sowohl der Alten Sprachen, die fiir das
Quellenstudium unerldsslich sind, sowie von modernen Fremdsprachen, die notwendig sind,
um fremdsprachliche Literatur rezipieren und am internationalen wissenschaftlichen Diskurs
teilnehmen zu kdnnen. In den Lektiirekursen werden fiir den Masterstudiengang Byzantinistik
und Christliche Archdologie relevante und verwertbare Texte behandelt. Diese vermitteln den
Studierenden auch das Verstdandnis der Mentalitaten der behandelten Zeit- und Kulturrdume.
Sowohl alte als auch moderne Sprachen vermitteln zudem interkulturelle Kompetenzen und
fithren zu einer Vertiefung des wissenschaftlichen Denkens.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Die Sprachkurse stehen allen Studierenden offen

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Sofern Kenntnisse des klassischen Griechisch im Umfang des Graecums nachweisbar sind,
muss nach Riicksprache mit dem Modulbeauftragten Lehrangebot aus dem Bereich der Spra-
chen gewdhlt werden.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen: Abschlussklausur je nach Maf’gabe bzw. Priifungsordnung der Uni-
versitdtseinheit, welche die besuchte Sprachveranstaltung anbietet.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10 %

11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
Christliche Archdologie

Modultitel englisch:
Christian Archaeology
Studiengang: Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: | LP: Workload:
Jedes Sommersemester 1 Semester 2.FS 15LP | 450h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 Hauptseminar S 8 30 h (2 SWS) 210 h
2 Vorlesung VvV (P) 3 30 h (2 SWS) 60 h
3 Ubung 0P 2 30 h (2 SWS) 30h
4 Ubung 0P 2 30 h (2 SWS) 30h
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalt ist die Vertiefung christlich-archdologischer Objekt- und Denkmadlerkenntnisse auf der Grundlage aktuel-
ler Forschungen und neuester methodischer Zugdnge. Dabei werden die unterschiedlichen Objektgattungen auf
ihre Funktion hin untersucht, und zwar vor dem Hintergrund ihrer spezifischen Merkmale, der vom Material und der
Herstellungstechnik bedingten Eigenschaften oder der verschiedenen Denkmadler- oder Bautypen. Als methodische
Grundlage werden die Vorgehensweisen bei der Analyse von Fundobjekten sowie bei der Auswertung von archdolo-
gischen Befunden und von baulichen Gegebenheiten vermittelt (die Einbeziehung relevanter zeitgendssischer
Schriftquellen darf dabei nur erfolgen, wenn diese kritisch auf ihre diesbeziigliche Aussagefahigkeit hin gepriift
werden). Ein weiteres Arbeitsfeld ist die kritische und korrigierende Auswertung ,,historischer“ Grabungsdokumen-
tationen.

Die Vielfalt der Untersuchungsmethoden wird im Zuge eingehender Analysen der behandelten Objekte und Denk-
maler vorgestellt. Dabei wird gleichfalls ein Uberblick iiber die methodengeschichtliche Entwicklung des Faches
gegeben und dessen Methoden im jeweiligen zeitgendssischen Rahmen verortet und von der heutigen Position aus
eingehend reflektiert. Unter Einbeziehung inter- und transdisziplindrer Ansdtze werden vor allem auch die Akkultu-
rationsprozesse im spdtromischen und byzantinischen Reich beriicksichtigt. In Erweiterung der traditionellen Fach-
grenzen erfolgt dies zum einen auf der Ebene eines geographisch (territorial) erweiterten Raumes und zum anderen
in einem chronologisch flexiblen Rahmen, der gerade durch die Ausrichtung dieses Masterstudiengangs vorgege-
ben ist. Damit ist auch eine gewinnbringende Offnung fiir andere Studiengéinge gegeben.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Vermittelte Kompetenzen sind die breite Kenntnis archdologischer Denkmaler und die Fahigkeit zu kritischer Me-
thodenreflexion. Der Erwerb des methodischen Riistzeugs zur ordnungsgemafien Behandlung, Analyse und Inter-
pretation der Objekte und Denkmaler (d.h. der materiellen Hinterlassenschaften aus der spatantiken und byzantini-
schen Zeit) sowie deren Einbindung in den jeweiligen historischen Kontext bilden den Schwerpunkt der Ausbildung.
Nur so kénnen die Studierenden die Uberlieferungsbedingungen und die Aussagekraft (und —grenzen) der jeweili-
gen Quellengattungen einschatzen. Durch Analyse und Prasentation ergibt sich eine Erweiterung und Vertiefung der
systemischen sowie der kommunikativen Kompetenzen. Die Studierenden sollen danach befdhigt sein, einen eige-
nen Interessenschwerpunkt im Hinblick auf die Wahl des Themas ihrer Masterarbeit zu bilden.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: -

6 | Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls: -

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen: Die Leistung wird im Hauptseminar durch ein Referat sowie durch die schrift-
liche Ausarbeitung des Referats (Umfang ca. 15 Seiten) erbracht.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Moduls ,,Grundlagen®

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10 %

11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch: Byzantinistik

Modultitel englisch: Byzantine Studies

Studiengang: Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Sommersemester 1 Semester 2.FS 15 LP 450 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ +|LP Prdsenz Selbststu
Status dium
1 Hauptseminar S (P 8 30 h (2 SWS) 210 h
2 Vorlesung vV (P) 3 30 h (2 SWS) 60 h
3 Ubung U P 2 30 h (2 SWS) 30 h
4 Ubung U@ 2 30 h (2 SWS) 30h
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalt sind Geschichte und Kultur des Ostrémischen/Byzantinischen Reiches auf der Grundlage neuer Forschun-
gen und aktueller, wissenschaftlich fundierter methodologischer Ansatze, die auch fiir andere Studiengédnge relevant
sind (z.B. AKOEM). Dabei werden die Studierenden in die wissenschaftlichen Methoden der Byzantinistik eingefiihrt,
und es werden besonders die Eigenheiten des byzantinisch gepragten Mittelalters beriicksichtigt. Studierende erhal-
ten eine Grundausbildung im Umgang mit schriftlichen und materiellen Hinterlassenschaften aus dem griechischen
Osten, die zur Rekonstruktion der Alltags- und Mentalitdtsgeschichte herangezogen werden. Hilfswissenschaftliche
Einfiihrungen (Kodikologie, Paldographie, Sigillographie, Numismatik, Diplomatik) sind dabei eine wesentliche Kom-
ponente in der Lehre. Die Einbeziehung lokaler Ressourcen (z.B. Arch&dologisches Museum der WWU, lkonenmuseum
Recklinghausen, die Bestande an byzantinischen Handschriften des Bibelmuseums der Universitat Miinster und der
Herzog August Bibliothek Wolfenbdittel) ist essentiell. Die Lehrveranstaltungen beziehen sich auch auf die am Institut
flir Byzantinistik und Neograzistik laufenden Forschungsprojekte (Exzellenzcluster ,,Religion und Politik in den Kultu-
ren der Vormoderne und der Moderne“ sowie ,,Byzantine Small Finds in the Menil Foundation Collection, Houston,
Texas“) und zeigen damit die Aktualitdt und die praktische Umsetzung wissenschaftlicher Fragestellungen. Dazu
kann auch die Vorbereitung einer wissenschaftlichen Ausstellung zu einem Thema aus dem Bereich des Studien-
gangs gehoren.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Vermittelte Kompetenzen sind breite Kenntnisse der politischen sowie der Kulturgeschichte des Ostromi-
schen/Byzantinischen Reiches. Studierende sollen die Fahigkeit entwickeln, den Stellenwert von Quellen (archaolo-
gische und schriftliche) einzuordnen und dem-entsprechend bewerten zu kdnnen. sowie die Fahigkeit einerseits zur
systematischen ErschlieBung der Quellen und zum analytischen Umgang mit ihnen und andererseits auch zur kriti-
schen Reflexion {iber Inhalte und Methoden. Zudem wird den Studierenden der Stellenwert der frithchristlichen und
byzantinischen Kultur im europdischen Kontext und ihre Relevanz fiir die heutige Zeit aufgezeigt.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen: -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: -

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[xX] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen: Im Hauptseminar wird die Leistung durch ein 45-miniitiges Referat und dessen
schriftliche Ausarbeitung (Umfang ca. 15 Seiten) erbracht. Die Inhalte der Vorlesung werden in einer 60-
minitigen Klausur abgepriift.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Moduls ,,Grundlagen*

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10 %

11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
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Modultitel deutsch:
Praxis
Modultitel englisch:
Practical Training
Studiengang: Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum Win- | 1 Semester 3.FS 15LP 450 h
tersemester
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ +|LP Prdsenz Selbststudium
Status
1 Praktikum U P 10 300 h
2 Praxisvorbereitung 0P 5 30 h (2 SWS) 120 h
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalt ist eine praktische Tatigkeit an kulturgeschichtlich relevanten Objekten aus beiden Fachern
(Byzantinistik und Christliche Archdologie). Die praktische Tatigkeit kann dabei im Rahmen einer Exkursi-
on (Besichtigung einschldgiger Denkmadler mit begleitenden Referaten, Besuch von Handschriftensamm-
lungen mit entsprechender kodikologischer und paldographischer Untersuchung), Teilnahmen an archdo-
logischen Grabungen oder an Forschungsprojekten in Sammlungen und Museen (vorzugsweise im Archdo-
logischen Museum der Universitat. Archdologische Objekte) erfolgen. Nur so erhalten die Studieren-den
die Gelegenheit, Erfahrungen an authentischem Quellenmaterial zu sammeln und sich zugleich auf eine
mogliche berufliche Tatigkeit intensiver vorzubereiten. AuBerdem kdnnen in diesem Praxismodul auch
museale Inszenierungen klassifiziert und diskutiert werden. Auch die Organisation einer Tagung oder ei-
nes fachrelevanten Workshops kann in diesem Rahmen durchgefiihrt werden.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Das Modul vermittelt den praktischen Umgang mit archdologischen Objekten und Denkmélern (aber auch
mit Museen und Archiven) und schérft die analytischen Fahigkeiten auch auf der Anwendungsebene. Au-
3erdem dient es der Schulung (museums-) didaktischer Kompetenzen, indem Konzepte zur Vermittlung
der Fachinhalte an ein interessiertes, aber mit dem Fachkontext nicht vertrautes Publikum erprobt werden.
Die Fahigkeit zur theoretischen und praktischen Erarbeitung von Ausstellungskonzepten vermittelt den
Studierenden Transfer- und Kommunikationskompetenzen. Exkursionen sollen dazu befdhigen, historisch-
geographische und topographische Kontexte schneller erfassen sowie die Genese von Kulturraum besser
verstehen zu lernen. So sind die Studierenden besser in der Lage, die vertiefte Einsicht in Sachkomplexe in
ihre weiteren theoretischen Fachstudien ebenso wie in ihre mogliche Berufswahl mit einflieBen zu lassen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: -

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen: Die Leistung fiir das Praktikum richtet sich nach dessen Struktur, z.B. Be-
schreibung und Bestimmung eines archdologischen Artefakts in miindlicher und schriftlicher Form (mit
einer Dauer von ca. 45 Minuten bzw. im Umfang von ca. 10 Seiten). In der Ubung ,,Praxisvorbereitung® ist
ein 30-miniitiges Referat abzuhalten.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15 %

11 | Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Dieter Korol FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Modultitel deutsch:
Wabhlfacher
Modultitel englisch:
Optional Subjects
Studiengang: Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum Win- | 1 Semester 3.FS 15LP | 450 h
tersemester
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ +|LP Prdasenz Selbststudium
Status
1 Hauptseminar S 9 30 h (2 SWS) 240 h
2 Vorlesung V(P 3 30 h (2 SWS) 60 h
3 Vorlesung V(P 3 30 h (2 SWS) 60 h
2 | Lehrinhalte:

Inhaltliche und methodologisch vertiefte Auseinandersetzung mit Nachbardisziplinen (Klassische Philologie, Klassi-
sche Archdologie, Theologien, Religiose Studien, Koptologie, Kunstgeschichte, Geschichtswissenschaften, Mittellatei-
nische Philologie, Geschichte und Kultur der Ostlichen Mittelmeerraumes, Antike Kulturen) stellen die Hauptausrich-
tung dieses Moduls dar.

Durch die Wahlfacher werden die Studierenden schon im Rahmen des Studiums auf die Notwendigkeit der interdiszip-
lindren Vernetzung hingewiesen, was an der WWU ideal maglich ist (z.B. Institut fiir Friihmittelalterforschung, Centrum
fur Religiose Studien, Centrum fiir Geschichte und Kulturen des 6stlichen Mittelmeerraumes). Die sinnvolle, mit dem
Modulbeauftragten eng abzustimmende Einbeziehung der Nachbardisziplinen gewdhrleistet die Offenheit fiir vielfalti-
ge, innovative Forschungsanséatze und deren Adaption. Damit wird den Studierenden auch der Stellenwert von Byzan-
tinistik und Christlicher Archdologie in der Medidvistik bzw. der Archdologie verdeutlicht.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Qualifikationsziel des Moduls ist eine Erweiterung der fachlichen und methodologischen Kompetenzen der Studieren-
den und die Entwicklung eines interkulturellen Bewusstseins. Studierende sollen den Stellenwert der frithchristlichen
und byzantinischen Kultur im europdischen Kontext verorten und bewerten konnen. Dabei werden insbesondere auch
die Moglichkeiten erdffnet, im Hinblick auf die Masterarbeit umfassendes und relevantes interdisziplindres Fachwissen
zu erwerben.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Die Studierenden haben die Moglichkeit frei - jedoch unter Abstimmung mit dem Modulbeauftragten — aus
den unter Punkt 2 erwdhnten Fachdisziplinen zu wahlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen: Die Leistungen werden in der jeweiligen Veranstaltung nach Mafigabe der Stu-
dien- und Priifungsordnung der kooperierenden Universitdtseinheit erbracht, welche die Veranstaltung an-
bietet. Beim Hauptseminar sind das in der Regel ein 30-miniitiges Referat und dessen schriftliche Ausarbei-
tung, bei den Vorlesungen eine 30-miniitige Klausur oder eine 15-miniitige miindliche Priifung. Die/der Mo-
dulbeauftragte sorgt in Absprache mit den weiteren Dozentinnen/Dozenten des Studiengangs dafiir, dass
geeignete Veranstaltungen besucht werden. Die erhdhten Eigenstudien in den Veranstaltungen des Wahlfa-
chermoduls spiegeln sich auch in der erhdohten Vergabe von leistungspunkten wider.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Moduls ,,Grundlagen®

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10 %

11 | Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. M. Griinbart FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Modultitel deutsch:
Abschluss

Modultitel englisch:
Degree Studies

Studiengang: Masterstudiengang Byzantinistik und Christliche Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 1 Semester 4. FS 30LP | 900 h
Sommersemester
1 | Modulstruktur:

Nr. | Lehrveranstaltung Typ +|LP Prasenz Masterarbeit

Status
1 Masterkolloquium + Masterarbeit | S (P) 5+ 30h(2SWS) | 870h
25

2 | Lehrinhalte:

Auf dem Kolloquium prdsentieren Kandidatinnen und Kandidaten ihre laufenden Abschluss-
arbeiten unter Beriicksichtigung verschiedener methodologischer Ansatze und stellen sie zur
Diskussion, die, durch die Fachvertreter geleitet, der Qualitatskontrolle und —sicherung auch
unter interdisziplindren Gesichtspunkten dient. Promovenden sowie Kandidatinnen und Kandi-
daten aus affinen Studiengdngen werden ebenfalls zum Kolloguium geladen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Eine studienganggemafe Aufgabenstellung in angemessener Zeit und selbstdndig nach wis-
senschaftlichen Methoden inhaltlich zu bearbeiten, abzuschlieBen und die Ergebnisse sachge-
recht, den wissenschaftlichen Standards entsprechend darzustellen.
4 | Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
6 | Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls: -
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsleistungen: Masterarbeit
9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module des 1. Studienjahres
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 30 %
11 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dres. M. Griinbart/D. Korol/G. Makris FB 08 — Geschichte/Philosophie




266

[] [ Jeulwas 93183
(1 11 B — (11l [] Sm:uw_,_w“m
(r [l (1 enmuyds[] R g z Ko I] wninbojjoy [X] 193IsSunyjeIsuRIaA
(1 M (] 1eioRy [X] (1 Il leujwas [ ] wninbojjoyisIse
[1 [] [1 8udipunwl] [] [1 gunqn [ yasynap
[] [] [] Insnepy [ ] [] [] sunsajiop [ ] 19MIsSunyjeISuRIBA
T
upu [1] el [1]
11 judjeAinbe
(1 1l [] 1aque -uswexasjeels
% 001 [1] ] X] -191se\[x]
(1 11 [T eHmuyds[] wau [X] el ]
[] [1] [] 1e1agRy [ ]
[1 11 [1  Sudipunw] 3unynid
(1 Il [] nsnepy [ ] -SSn|yIsqe|npow
4 0
= =5 | 2 =1 23 %
5 Z2Es| g § =
g =0 a 3 2
= == 2l o w_
S -~ o 2 3
ajou - = e
-Inpow =
19p -~ 19} us)
Bunpyig IEX (TRl -saw -Blljepow
uaguniamneya | w”ﬁ -Souyem -as au
JUSBUNZIBSSNBIOA | -yomen Sunjsiajusipms -yed | d1| sms -yeujial | Sunjeisuelsp ap Uy Sunyeisueiap

(uaBunisia)Inpo Jap uoneyizads) INPNiS

SSN)YIsqy :|Npo |




267

Fiinfte Ordnung
zur Anderung der Master-Priifungsordnung fiir den Studiengang Physik
der Westfilischen Wilhelms-Universitdt Miinster vom 02. Januar 2008

vom 18. Januar 2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NRW S. 474) hat
die Westfdlische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Artikel |

Die Master-Priifungsordnung fiir den Studiengang Physik vom 2.Januar 2008 (AB Uni 02/2008), zuletzt
gedndert durch die vierte Anderungsordnung vom 23. Februar 2011 (AB Uni 6/2011, S. 421) wird wie folgt
gedndert:

1. § 13 erhilt folgende Fassung:

§ 13 Studieninhalte

(1) Das Masterstudium im Studiengang Physik umfasst das Studium folgender Module nach ndherer
Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen:

1. Studienjahr (1. und 2. Semester)

1. Modul Physikalische Wahlstudien (Wahlpflichtmodul) o —18 LP
Modul Physikalische Vertiefung | (Wahlpflichtmodul) 14 -18 LP
Modul Physikalische Vertiefung Il (Wahlpflichtmodul) 14 -18 LP

Als Module Physikalische Vertiefung | und Il kann die Kandidatin/der Kandidat nach Maf’gabe des
Angebotes des Fachbereichs Physik ohne Antrag aus folgenden Wahlpflichtmodulen wahlen:

2. Funktionale Nanosysteme

3. Kern- und Teilchenphysik

4. Materialphysik

5. Nichtlineare Physik

6. Photonik und Magnonik

7. Physik dimensionsreduzierter Festkdrper
8. und 9. Auf Antrag kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat des Fachbereichs Physik von der/dem
Studierenden zusammengestellte Module Physikalische Vertiefung | und Il aus dem Angebot des
Fachbereichs Physik zulassen, wenn die darin zusammengefassten Lehrveranstaltungen in einem
sinnvollen Zusammenhang stehen. Von der Regelung fiir die Leistungspunkte bei den Modulen
Physikalische Wahlstudien und Physikalische Vertiefung | und Il kann im Einzelfall abgewichen
werden, insbesondere wenn diese an einer anderen Universitdt erworben wurden.

In den Modulen Physikalische Wahlstudien und Physikalische Vertiefung | und Il miissen mindestens 8 LP
an Experimentellen Ubungen erworben werden. Mindestens eines der Module Physikalische Vertiefung |
und Il soll theoretische Anteile von mindestens 5 LP enthalten.

Modul Facheriibergreifende Studien (Wahlpflichtmodul) 12 — 15 (24) LP

Als Modul Facheriibergreifende Studien kann nach Mafigabe des Angebotes der beteiligten Facher
eines der folgenden Module ohne Antrag gewahlt werden:
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10. Betriebswirtschaftslehre

11. Deutsche als Fremdsprache

(Dieses Modul kann nurvon auslandischen Studierenden belegt werden, die das Master-Studium
mit einer eingeschrankten Sprachkompetenz in Deutsch beginnen.)

12. Geophysik

13. Molekulare Biophysik

14. Volkswirtschaftslehre

15. Die Studierenden konnen sich aus Veranstaltungen des Fachbereichs Physik und anderer an der
Universitat Miinster vertretenen Facher ein Modul Facheriibergreifende Studien zusammenstellen. Auf Antrag
kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat des Fachbereichs Physik dieses Modul genehmigen, wenn es in
einem sinnvollen Zusammenhang und einer sinnvollen Beziehung zum Studium der Physik steht oder der
Berufsbefahigung dient. Der Anteil der anderen Fdcher soll mindestens 10 LP betragen. Die Module
1.Physikalische Wahlstudien, 2-9.Physikalische Vertiefung | und Il sowie das Modul Facheriibergreifende
Studien (10-15.)miissen zusammen mindestens 60 LP ergeben.

2. Studienjahr (3. und 4. Semester)

16. Modul Fachliche Spezialisierung 15 LP
17. Modul Methodenkenntnis und Projektplanung 15 LP
18. Masterarbeit (enthdlt Abschlussvortrag) 30 LP
Summe 120 LP

(2) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt im Rahmen des Studiums von Modulen den Erwerb
von 120 Leistungspunkten voraus. Hiervon entfallen 30 Leistungspunkte auf die Masterarbeit.

(3) Ein empfohlener Studienverlaufsplan findet sich im Anhang dieser Ordnung.

2. Die Module 1,,Physikalische Wahlstudien* und die Module der ,Fachiibergreifenden Studien* (Nr. 10-
15) in den Modulbeschreibungen im Anhang der Priifungsordnung erhalten den folgenden Inhalt:
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Studiengang

Physik (Master)

Modulbezeichnung

Nr. 1: Physikalische Wahlstudien (Wahlpflichtmodul)

Semester

1. und 2. Semester

Modulverantwortliche(r)

Die Studiendekanin/Der Studiendekan

Lehrform einzelner
Modulbestandteile/
SWS/LP/Semester

frei wahlbare Veranstaltungen

Vorlesungen (1 SWS entspricht etwa 1 LP)

Ubungen zu Vorlesungen (1 SWS entspricht etwa 2 LP)
Experimentelle Ubungen/Praktika (1 SWS entspricht etwa 1,5 LP)
Seminare (1 SWS entspricht etwa 1 LP)

im Umfang von o - 18 SWS

Leistungspunkte/
Zeitaufwand

0-18 LP / 0-540 h (ca 1/3 Prdsenzstudium, 2/3 Selbststudium)

Voraussetzungen

Nach Absprache mit den Veranstaltern

Lernziele/Kompetenzen

Dieses Modul ermdglicht den Studierenden, sich Kompetenzen nach eigener Wahl zu
erwerben. Mit den gewdhlten Veranstaltungen sind die Studierenden in der Lage, neues
Wissen zu integrieren und fundierte Entscheidungen fiir die weitere Spezialisierung in den
physikalischen Wahlpflichtmodulen I und Il zu treffen.

Inhalte Nach Absprache mit den Veranstaltern
Der Erwerb von Leistungspunkten fiir einzelne Veranstaltungen kann die erfolgreiche
Erbringung von Studienleistungen zur Bedingung haben.
stud Es ist mindestens eine priifungsrelevante Veranstaltung, z. B. ein Seminar, zu absolvieren,
tudien-

/Priifungsleistungen

ehe die erworbenen Leistungspunkte vergeben werden.

Sind mehrere Priifungsleistungen erbracht worden, ist die beste der Noten die Abschlussnote

des Moduls.

Die Note des Moduls geht nicht in die Fachnote ein.
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Modultitel deutsch: Fachiibergreifende Studien: Betriebswirtschaftslehre
Modultitel englisch: General Studies: Business Administration
Studiengang: Physik (Master of Science)
1 Modulnummer: 10 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem. Fach
. ) m.: LP: Workload (h):
2 |Turmus: [XjedesWS |Dauer: {)](]lzsse?m achse ° oah (h)
[] jedes SS : L2 24 720
Modulstruktur
Prasenz Selbst-
Nr. T Lehrveranstaltun Status LP .
yp ung u (h +SWS) |studium (h)
| V/U | BWL-Modull (1P XIWP 6 (4650\/\*/‘5) 120h
3
2. | V/U |BWL-Modulll (1P [X]wp 6 (4650\/\?5) 120h
5. | V/U |BWL-Modulll (1P [XJwP 6 4650\/{/‘5 120h
4 | V/U |BWL-Modul v (1P [X]WP 6 4650\/\*/‘5 120 h
Lehrinhalte:
Die Studierenden miissen genau eine der nachfolgenden vier Spezialisierungen (bzw. ein Minor) belegen.
Ein Minor hat den Umfang von 30 LP, vom dem 24 LP studiert werden miissen, so dass damit die
Veranstaltungen Nr. 1-4 (BWL-Module I-1V) erfiillt werden.
1. Minor Accounting:
Pflicht: Bilanzen und Steuern (6 LP) (aus dem Bachelor BWL)
Wabhlpflicht (3 aus 4 Veranstaltungen a 6 LP aus dem Master BWL):
e Konzepte und Instrumente des Controlling
e Internationale Rechnungslegung
e Internationale Unternehmensbesteuerung
¢ Internationales Controlling
2. Minor Finance:
Pflicht: Betriebliche Finanzwirtschaft (6 LP) (aus dem Bachelor BWL)
Wahlpflicht (3 aus 4 Veranstaltungen a 6 LP aus dem Master BWL):
e Introduction to Finance
e Behavioral Finance
4 e Derivatives |

e Finanzintermediation |
3. Minor Management:
Pflicht: Management and Governance (6 LP) (aus dem Bachelor BWL)
Wahlpflicht (3 aus 4 Veranstaltungen a 6 LP aus dem Master BWL):
e Organisation
e Strategisches Management
e Personal
e Management
4. Minor Marketing:
Pflicht: Grundlagen des Marketing (6 LP) (aus dem Bachelor BWL)
Wahlpflicht: (3 aus 4 Veranstaltungen a 6 LP aus dem Master BWL):
e Advanced Market Research
e Advanced Industrial Marketing
e Consumer Marketing
e Media Marketing
Fiir Studierende, die im Bachelor Studium lediglich die Module BWL | und Mikro6konomik besucht haben,
wird aufgrund der geringeren Vorkenntnisse inshesondere der Minor Management empfohlen.
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Erworbene Kompetenzen:

5 Es werden tiefere Einblicke in spezielle Bereiche der BWL gewonnen.
Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es ist genau ein Minor aus den vier zur Verfligung stehenden (Accounting, Finance, Management,

6 Marketing) zu wahlen. Innerhalb des Minor gibt es eine Pflichtveranstaltung (6 LP). Weiterhin sind drei aus
vier Wahlveranstaltungen a 6 LP zu wahlen. Die Wahl ist mit der/dem Modulverantwortlichen sowie der
Studiendekanin/dem Studiendekan des Fachbereichs Physik abzusprechen.

Leistungsiiberpriifung:

7 [1 Modulabschlussprifung (MAP) [X] Modulprifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltun Dauer bzw. | Gewichtung fiir die
’ s g Umfang Modulnote in %

Nach Vorgabe der gewdhlten Spezialisierung. Es ist mindestens eine

Priifungsleistung zu erbringen. Bei mehreren Priifungsleistungen zahlt

die beste erzielte Note, zusétzlich erbrachte Leistungen werden im

8 Transcript ausgewiesen.

Siehe: http://www.wiwi.uni- 100%
muenster.de/bachelor_bwl/studieninformationen/PO2010/wichtige ?
dokumente/Modulhandbuch_PO_2010.pdf (fiir den Bachelor BWL)

bzw. unter http://www.wiwi.uni-

muenster.de/master_bwl/pdf/Master-BWL_Modulhandbuch-PO-

2010.pdf (fiir den Master BWL)

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Nach Vorgabe der gewdhlten Spezialisierung.

9 Siehe: http://www.wiwi.uni-
muenster.de/bachelor_bwl/studieninformationen/PO2010/wichtige_dokumente/M
odulhandbuch_PO_2010.pdf (fiir den Bachelor BWL) bzw. unter
http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_bwl/pdf/Master-BWL_Modulhandbuch-

PO-2010.pdf (fiir den Master BWL):
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistung/en und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

1/6
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Keine
Anwesenheit:

1 .

3 In den Ubungen ist Anwesenheit erforderlich.
Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
1
4 Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre bzw. Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
1
> Je nach Modul. FB 4 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat
Sonstiges:
16 |Die Teilnahme an jeder Priifungsleistung setzt die verbindliche Anmeldung auf elektronischem Wege oder

personlich beim Priifungsamt der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultdt voraus.
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Modultitel deutsch: Fachiibergreifende Studien: Deutsch als Fremdsprache
Modultitel englisch: Interdisciplinary Studies: German as a Foreign Language
Studiengang: Physik (Master of Science)
1 |Modulnummer: 11 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[X] jedes
> |Tumus: €™ Dauer: Max- 2 Fachsem.: LP: Workload (h):
" [ljedes WS " Sem 1,2 12 360 h
[]jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
1. (U Deutsch fiir Anfanger (A1) NP [X]WP 8 1253\75’8 120h
. Deutsch fiir Fortgeschrittene 60 h, 4
2. |U (A2) [P [X]WP 4 SWS 60h
, o 30h,2
3. |U Konversationsiibungen [P [X]WP 3 SWS 60 h
Ubungen zum oh 2
4. U Leseverstehen, Niveau A2.1 |[[P  [X] WP 3 397, 60 h
3 SWS
(ws)
. Phonetik Deutsch, Niveau 30h,2
5. U Ao 1 P [X]WP 3 SWS 60 h
. Konversationsiibungen 60 h, 4
6. |U Niveau B1 (WS) 0P IXjwp 6 SWS 120h
. Ubungen zum Leseverst., 30h,2
7- U Niveau B1 0P IXjwp 3 SWS 6oh
. Ubungen zum Schreiben, 30h,2
8.1V Niveau B1 0P IXjwp 3 SWS 6oh
Mittelstufe: Grammatik 30h,2
9. U kommunikativ (B1) e [Xiwe 3 SWS 6oh
Konversationsiibungen und 60 h
10. U Ubungen zum Horver- P [XIWP | 6 SW’S4 120 h
standnis, Niveau B2 (WS)
. Ubungen zum Leseverst., 30h,2
11. |U Niveau B2 0P [X]wWpP 3 SWS 60 h
. Ubungen zum Schreiben, 30h,2
12. U Niveau B2 0P [X]wp 3 SWS 60 h
. Konversationsiibungen, 60 h, 4
13. U Niveau C1 0P [X]wp 6 SWS 120 h
Fachsprache Naturwissen- oh. 2
14. U schaften, [P [X]WP 3 BSW’S 60 h
Niveau C1 (SS)
- Fachsprachenlernen im 60h, 4
15. |U Tandem* (SS) 0P [XIWP 6 SWS 120 h
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Lehrinhalte:

1. Dieser Kurs wendet sich an Studierende ohne bzw. mit geringen Vorkenntnissen in der
deutschen Sprache.

2. Festigung und Ausbau von bereits vorhandenen Grundkenntnissen.

3. Bearbeitung von Texten, Interviews zu verschiedenen Themen, Ubungen zum
Horverstandnis.

4. Verbesserung der Lesekompetenz durch den Umgang mit verschiedenen
Lesestrategien.

5. Verbesserung von Aussprache und Intonation.

6. Bearbeitung von Texten, Interviews zu verschiedenen Themen, Ubungen zum
Horverstandnis.

7. Verbesserung der Lesekompetenz durch den Umgang mit verschiedenen
Lesestrategien.

8. Erarbeitung der Regeln und Normen der geschriebenen im Vergleich zur
gesprochenen Sprache.

9. Erarbeitung der grundlegenden grammatikalischen Strukturen der deutschen
Sprache.

10. Verbesserung der miindlichen Ausdrucksfahigkeit sowie des Horverstehens.

11. Lektiire von Texten zu Alltagsthemen und einfacher fachbezogener Texte unter
Anwendung von Lesestrategien.

12. Verbesserung der schriftlichen Ausdrucksfahigkeit im akademischen Kontext.

13. Gesprdche und Diskussionen {iber gesellschaftliche und studienrelevante Themen.
14. Lektlire und Bearbeitung authentischer fachwissenschaftlicher Texte aus
verschiedenen Bereichen der Naturwissenschaften.

15. Fachbezogenes Sprachenlernen im Tandem* mit dem Ziel, ein am Fach orientiertes
benotetes Projekt zu gestalten; die Studierenden erhalten Sprachlernberatung und
Tutorenbetreuung.

*Gemeinsam mit dem FB Physik sollen andere Studierende der Physik, fiir die Bildung
von Tandems (Lernen der Sprache des jeweiligen Herkunftslandes im Austausch) und
das Tutorenprogramm geworben werden.

Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, studienbezogene und alltagliche
Kommunikationssituationen bewadltigen zu kénnen.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Ja nach Eingangsniveau konnen wahlweise individuelle Kurse zusammengestellt
werden, die mindestens zum Abschlussniveau A2.1 fiihren. Die Wahl der
Veranstaltungen erfolgt in Absprache mit der/dem Modulverantwortlichen.

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [X] Modulpriifung (MP) [ Modulteilpriifungen (MTP)
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Prifungsleistung/en:

Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung .
Umfang Modulnote in %

Eine schriftliche Klausur mindestens auf Niveau A2.1.

Der Student kann wahlen, in welcher Veranstaltung die Klausur
erbracht wird. Werden mehrere Klausuren mit dem Niveau A2.1|i-d-R.
erfolgreich erbracht, zahlt fiir die Modulnote die beste erzielte |45 Min.
Leistung. Zusatzlich erbrachte Leistungen werden im Transcript
ausgewiesen.

100%

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Schriftliche Hausarbeit mindestens auf Niveau A2.1

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistung/en und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
Die Abschlussnote des Moduls geht mit einem Gewicht von 1/6 in die Masternote ein.

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Dieses Modul kann nurvon auslandischen Studierenden belegt werden, die das Master-Studium
mit einer eingeschrankten Sprachkompetenz in Deutsch beginnen.

13

Anwesenheit:

Regelmafiige Teilnahme ist erforderlich, da Sprachkompetenz durch wechselseitige
Kommunikation erworben wird.

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:

15

Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:

Leiter des Sprachenzentrums/

Koordinator DaF studienbegleitend Sprachenzentrum

16

Sonstiges:
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Modultitel deutsch:  Fachiibergreifende Studien: Geophysik

Modultitel englisch:  General Studies: Geophysics

Studiengang: Physik (Master of Science)
1 Modulnummer: 12 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[l jedes Sem. . . .
2 |Turnus: [XljedesWS |Dauer: &;fesr:m Fachsem.: LP: Workload (h):
[1jedes SS . 1,2 14-15 420-450
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | T Lehrveranstaltun Status LP .
yp ung u (h +SWS) |studium (h)
Geophysik fiir Fortgeschrittene Il X]P [TWP 2 30 h, 2 SWS 30h
1.
Geophysik fiir Fortgeschrittene Il [X]P [TWP 4 30 h, 2 SWS 90 h
Geophysikalische
5 v Stromungsmechanik [1p (X] WP 2 30h, 2 SWS 30h
Tl Geophysikalische
3 U Stromungsmechanik [1P [X] WP 2 15 h,1SWS 45h
\" Geophysikalische Grundlagen | [1P [X] WP 2 30 h, 2 SWS 30h
3 1] Geophysikalische Grundlagen | [1P [X] WP 2 15 h, 1 SWS 45 h
\" Fortgeschrittene Seismologie [1P [X] WP 2 30 h, 2 SWS 30h
4 0 Fortgeschrittene Seismologie [1P [X]wpP 3 15 h, 1 SWS 75 h
v Geophysikalische Grundlagen Il [1P [X] WP 2 30 h, 2 SWS 30h
> U Geophysikalische Grundlagen Il [1P [X] WP 2 15 h, 1 SWS 45 h
Lehrinhalte:
Geophysik fiir Fortgeschrittene /I: Grundlegende Konzepte zur Beschreibung geophysikalischer Kontinua;
Mechanische und thermodynamische Erhaltungssdtze zur Beschreibung kontinuumsmechanischer
Prozesse in der Geophysik; Materialgesetze und Rheologie; Grundlegende Gleichungen zur Beschreibung
der Dynamik von Atmosphdre, Ozean, Kryosphare und Erdmantel
Geophysikalische Stromungsmechanik: Grundlagen der Geophysikalischen Stromungsmechanik;
Beispiele geophysikalischer Stromungsphdanomene (Mantelkonvektion, Plattentektonik, Stromungen im
Erdkern, Stromungen in porésen Medien, Grundwasserstromungen); Konvektionsprozesse; Methoden und
Konzepte aus der Nichtlinearen Dynamik und deren Anwendung bei der Analyse von
Stromungsphdnomenen; Stabilitdtstheorie; Stromungen in rotierenden Systemen
4 Geophysikalische Grundlagen /: Kenntnisse tiber die Grundlagen der Seismologie, Wellenausbreitung und
Seismometrie; Ubersicht tiber seismische Quellen und Laufzeitgleichung; Einfiihrung in die Grundlagen
der Seismik und Signalverarbeitung; Explorationsseismik; Anwendung von den gelernten Grundlagen an
praktischen Beispielen einschlie3lich Datenverarbeitung und Interpretation
Fortgeschrittene Seismologie: Fortgeschrittene Signalverarbeitung seismischer Daten und Arraymethoden
zur detaillierten Auswertung des seismischen Wellenfeldes; Berechnung von Abstrahlcharakteristiken;
Modellierungen des seismischen Wellenfeldes; Bebenlokalisierung; Anisotropieberechnungen; Streuung
des seismischen Wellenfeldes
Geophysikalische Grundlagen /I: Schwerefeld und Gravimetrie, Magnetfeld und Magnetik sowie
elektrische und elektromagnetische Verfahren zur Untersuchung des Erdkorpers
Erworbene Kompetenzen:
5 Einfiihrung in die mathematisch/physikalische Beschreibung der Dynamik geophysikalischer Systeme.
Erwerb spezieller Kenntnisse aus den am Institut fiir Geophysik vertretenen Forschungsfeldern
(Geodynamik, Seismologie und Angewandte Geophysik).
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Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Der Veranstaltungsblock Geophysik fiir Fortgeschrittene Il ist von allen Studierenden, die dieses Modul
wahlen, zu besuchen. Wahlmdglichkeiten bestehen bei den Veranstaltungsblocken 2 bis g
(Geophysikalische Stromungsmechanik, Geophysikalische Grundlagen I, Fortgeschrittene Seismologie,
Geophysikalische Grundlagen Il) aus denen Studierenden zwei Blocke auswéhlen kénnen. Block 4

6 (Fortgeschrittene Seismologie) kann nur mit entsprechenden Vorkenntnissen in Seismologie besucht
werden. Derartige Kenntnisse kénnen z.B. im Rahmen des Nebenfachs Geophysik im BSc Studiengang
Physik an der Universitdt Miinster erworben worden sein. Studenten anderer Universitdten konnen sich
dquivalente Studienleistungen vom Modulverantwortlichen anerkennen lassen. Die Blécke 3 und 5
(Geophysikalische Grundlagen |, Geophysikalische Grundlagen II) richten sich an Studierende, die in den
entsprechenden Bereichen {iber keine Vorkenntnisse verfiigen.

Leistungsiiberpriifung:

7 [X] Modulabschlusspriifung (MAP) []Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:

. . Dauer bzw. |Gewichtung fiir die

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Mindliche Priifung zum Stoff des Moduls 40-45 min [100%
Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

9 Erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen: Aufgabenblitter werden im Selbststudium . .

L . . - > . ) Wochentliche
bearbeitet, tiberpriift und in kleinen Ubungsgruppen besprochen. Die erfolgreiche Ubunasbitter
Teilnahme setzt in der Regel die richtige L6sung von 50% der Aufgaben voraus. 5
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

. Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

Die Modulnote geht mit einem Gewicht von 1/6 in die Abschlussnote des Masters ein.
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Block 4 (Fortgeschrittene Seismologie) kann nur mit entsprechenden Vorkenntnissen in Seismologie

12 |besucht werden. Derartige Kenntnisse kénnen z.B. im Rahmen des Nebenfachs Geophysik im BSc
Studiengang Physik an der Universitat Miinster erworben worden sein. Studenten anderer Universitaten
kdonnen sich dquivalente Priifungs- und Studienleistungen anrechnen lassen.

Anwesenbheit:

13 In den Ubungen ist Anwesenheit erforderlich, da die Kompetenz, geophysikalische Fragestellungen zu
bearbeiten, nurin enger Interaktion zwischen Lehrenden und Studierenden und zwischen Studierenden
untereinander erworben werden kann.

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
1
4 keine
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
5 Prof. Dr. Hansen, Prof. Dr. Thomas FB 11 Physik
Sonstiges:

16
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Fachiibergreifende Studien: Molekulare Biophysik

General Studies: Molecular Biophysics

Physik (Master of Science)

1

Modulnummer: 13

Status:

[] Pflichtmodul

[X] Wahlpflichtmodul

Turnus:

[]jedes Sem.
[X] jedes WS
[]jedes SS

[]1Sem.

Dauer: X] 2 Sem.

Fachsem.:
1,2

LP:
15

Workload (h):

450

Modulstruktur:

Nr. Typ

Lehrveranstaltung

Status

LP

Prasenz
(h + SWS)

Selbst-
studium (h)

1. |V

Molekulare Biophysik der Zellen
und Gewebe | (WS)

(X1 P

[TWP

30 h, 2 SWS

30

2. |V

Molekulare Biophysik der Zellen
und Gewebe Il (SS)

(X1 P

[TwWP

30 h, 2 SWS

30

3. |ExpU

Biophysikalische Methoden der
Molekularbiologie, Zellbiologie
und Physiologie (Blockpraktikum,
SS)

(X1 P

[TwpP

45h,3SWS

105

Biophysikalische Methoden der
Molekularbiologie, Zellbiologie
und Physiologie (praktikums-
begleitende Vorlesung, SS)

(X1 P

[TWP

30 h, 2 SWS

30

Ausgewdhlte Themen aus der
molekularen Biophysik
(Blockseminar, 1 SWS, 1 LP, jedes
Semester)

(X1 P

[TWP

15 h, 1 SWS

15

Massenspektrometr. Analytik:
Grundlagen und Anwendungen der
Biomedizinischen Massenspektro-
metrie | und Il (Vorlesung WS&SS)
Grundlagen, Techniken und
Anwendungen der Laser- und
Elektrospray-Massen-
spektrometrie (Seminar WS oder
SS)

[1P

[X] WP

1+1

15h+15h,1
+1SWS

15 h, 1 SWS

30

15

Fluoreszenzmikroskopie:
Fluoreszenzmikroskopie:
Grundlagen und neueste
Entwicklungen | und Il
(Vorlesung, WS&SS); Grundlagen,
Techniken und zellbiologische
Anwendungen der
hochauflésenden
Fluoreszenzmikroskopie
(Seminar, WS oder SS)

(1P

[X] WP

1+1

15h+15h,1
+1SWS

15 h, 1 SWS

30

15

Nicht-invasive Bildgebung:
Magnetresonanz-Tomographie
und andere Verfahren der nicht-
invasiven Bildgebung [ und Il
(Vorlesung WS&SS)

Techniken und Anwendungen der
molekularen Bildgebung

(Seminar, WS oder SS)

(1P

[X] WP

1+1

15h+15h,1
+1SWS

15 h, 1 SWS

30

15
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Veranstaltung aus Bereich
9. V.5 MedizinischegPhysik [P (X1 WP 2 30,2 SWS 30
Lehrinhalte:

Molekulare Biophysik der Zellen und Gewebe, biophysikalische Methoden der Molekularbiologie,
Zellbiologie und Physiologie.

Nach Wahl (i) Grundlagen und Anwendungen der biomedizinischen Massenspektrometrie (Laser- und
Elektrospray-Massenspektrometrie) oder (ii) Grundlagen, Techniken und zellbiologische Anwendungen
der konfokalen Fluoreszenzmikroskopie oder (jii) Grundlagen der nicht-invasiven und molekularen
Bildgebung, insbesondere NMR/MRT.

Erworbene Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Kenntnisse der molekularen Biophysik und zum kompetenten Umgang mit
biophysikalischen Standardverfahren.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Veranstaltungen Nr. 1-5 sind miissen belegt werden. Zusétzlich muss eine der
Veranstaltungskombinationen Nr. 6 — Nr. g ausgewdhlt werden.

Leistungsiiberpriifung:
[X] Modulabschlusspriifung (MAP) []Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriiffungen (MTP)

Prifungsleistung/en:
Dauer bzw. |Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

Miindliche Modulabschlusspriifung zum Inhalt des Moduls 30-45 min  |100%

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Testierte Versuchsprotokolle und erfolgreiche Teilnahme an den gewdhlten
Seminaren mit eigenem Vortrag/Referat.

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistung/en und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
1/6

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Keine

13

Anwesenheit:

In theoretischen und experimentellen Ubungen, in Seminaren und Praktika ist Anwesenheit erforderlich.

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Keine

15

Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Priv.-Doz. Dr. Dreisewerd, Dr. Mormann FB 5 Medizin

16

Sonstiges:
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Modultitel deutsch: Fachiibergreifende Studien: Volkswirtschaftslehre

Modultitel englisch: General studies: Economics

Studiengang: Physik (Master of Science)
1 |Modulnummer: 14 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[]jedes Sem. . . .
2 |Tumus: [Xjedesws |Dauer: {)](]12552:{] Fachsem.: LP: Workloag (h):
[]jedes SS ' L2 24 /20
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. [T Lehrveranstaltun Status LP .
yp ung u (h +SWS) |studium (h)
30h (S) / 60
1. |V/0/S | VWL-Modul | XIP  []WP 6 (2 S;CV 9)4 on ((\?)U/)
SWS)
30 h (S) / 60
3 | 2. |V/0/s |[VWL-Modul Ii XIP  [JWP 6 (2 SZVU)4 1125:;‘((\20/)
SWS)
30h (S)/ 60
. h (v/0) 150 h (S) /
3. |V/U/S |VWL-Modul IlI X1p [TwP 6 @ bzw. 4 120 h (v/0)
SWS)
30h(S)/ 60
. h (v/0) 150h () /
4. |V/U/S |VWL-Modul IV XIp [TwP 6 @ bzw. 4 120 h (v/0)
SWS)
Lehrinhalte:
Die Module kdonnen frei aus den Modulen des Masterstudiengangs und des Bachelorstudiengangs
Volkswirtschaftslehre gewahlt werden. Die Modulbeschreibungen fiir den Masterstudiengang sind unter
http://www.wiwi.uni-
muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf zu finden. Von
der Wahl ausgeschlossen ist das Modul ,,Projektstudium®.
Es werden aufgrund der relativ geringen Vorkenntnisse insbesondere folgende
Kombinationsmdglichkeiten empfohlen:
e Volkswirtschaftspolitik, Energiewirtschaft | (aus dem Bachelor VWL); Fortgeschrittene
Energiewirtschaft |, Fortgeschrittene Energiewirtschaft Il;
o Volkswirtschaftspolitik, Unternehmenskooperation: Governance oder Unternehmenskooperation:
Management (aus dem Bachelor VWL, es darf nur eines der beiden Module gewé&hlt werden),
4 Unternehmenskooperation: Mergers und Akquisitionen, Aktuelle M&A Fille;

Okonomische Theorie des Staates, Geschichte der 6konomischen Theorie, Finanzwissenschaft,
Empirische Finanzwissenschaft;

Volkswirtschaftspolitik, Regulierungsokonomik, Grundlagen der Verkehrsékonomik oder Grundlagen
der Verkehrswissenschaft und Logistik (aus dem Bachelor VWL, es darf nur eines der beiden Module
gewdhlt werden), Fortgeschrittene Verkehrs6konomik;

Fortgeschrittene Statistik (aus dem Bachelor VWL), Zeitreihenanalyse, Ausgewahlte Kapitel in
Okonometrie, Statistik und empirischer Wirtschaftsforschung |, Ausgewihlte Kapitel in Okonometrie,
Statistik und empirischer Wirtschaftsforschung Il;

Volkswirtschaftspolitik, Regulierungsékonomik, Regionalékonomik (aus dem Bachelor VWL),
Regionaldkonomik fiir Fortgeschrittene

Fortgeschrittene Mikrookonomik, Fortgeschrittene Mikrookonomik 11, Angewandte MikroGkonometrie,
Volkswirtschaftstheorie (nur fiir sehr theoretisch orientierte Studierende!)
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Erworbene Kompetenzen:
Es werden tiefere Einblicke in spezielle Bereiche der Volkswirtschaftslehre gewonnen.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Module kdnnen frei aus den Modulen des Masterstudiengangs Volkswirtschaftslehre gewahlt werden.
Die Modulbeschreibungen sind unter http://www.wiwi.uni-
muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master VWL.pdf zu finden. Von
der Wahl ausgeschlossen ist das Modul ,,Projektstudium®.

Leistungsiiberpriifung:
[1 Modulabschlusspriifung (MAP) [X] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)

Prifungsleistung/en:
Dauer bzw. |Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in o
(o]

Klausur oder Hausarbeit und Referat je nach gewahltem Modul. Es ist
mindestens eine Priifungsleistung zu erbringen.

Bei mehreren erbrachten Priifungsleistungen zahlt fiir die Modulnote
die beste Leistung. Zusatzlich erbrachte Leistungen werden im
Transcript of records ausgewiesen.

http://www.wiwi.uni-
muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandb
uch_Master VWL.pdf

100%

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Je nach gewdhlter Veranstaltung.

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistung/en und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
1/6

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Keine.

13

Anwesenheit:

Die Anwesenheitspflicht richtet sich nach dem gewéahlten Modul, siehe unter: http://www.wiwi.uni-
muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master VWL.pdf

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Masterstudiengang Volkswirtschaftslehre

15

Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Je nach Modul FB 4 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

16

Sonstiges:
Die Teilnahme an jeder Priifungsleistung setzt die verbindliche Anmeldung auf elektronischem Wege oder
personlich beim Priifungsamt der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultdt voraus.



http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf�
http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf�
http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf�
http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf�
http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf�
http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf�
http://www.wiwi.uni-muenster.de/master_vwl/Studium/po_2010/download/Modulhandbuch_Master_VWL.pdf�

281

Modultitel deutsch: Fachiibergreifende Studien

Modultitel englisch: General studies

Studiengang: Physik (Master of Science)
1 |Modulnummer: 15 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[]jedes Sem. . . ]
2 |Tumus: [XljedesWS |Dauer: {)](]Zssem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[]jedes SS em. 1,2 12-15 360-450
Modulstruktur:

Freie Lehrkapazitdten und die Bereitschaft einer/s Hochschullehrers/in, als Modulverantwortliche/r zu
dienen, vorausgesetzt kann ein nichtphysikalisches Vertiefungsfach aus dem Angebot der WWU frei
zusammengestellt werden. Modulverantwortlich ist ein/e in dem jeweiligen Fach lehrende/r
Hochschullehrer/in. Nach Absprache mit dieser/m Modulverantwortlichen werden thematisch
zusammenhadngend gewdhlt:

- Vorlesungen (1 SWS entspricht 1 LP)

3 - Ubungen zu Vorlesungen (1 SWS entspricht 2 LP)
- Experimentelle Ubungen/Praktika (1 SWS entspricht 1,5 LP)
- Seminare (1 SWS entspricht 1 LP)
im Gesamtumfang von 12-15 LP. Die Veranstaltungen miissen zu signifikantem Anteil aus dem
Fortgeschrittenen Angebot fiir Masterstudierende stammen. Vor Studienaufnahme wird die vorgesehene
Modulstruktur durch die/den Studiendekan/in des FB Physik gepriift und genehmigt.
Lehrinhalte:
4 Nach Absprache mit der/dem/den Modulverantwortlichen und der/m Studiendekan/in des FB Physik.
Erworbene Kompetenzen:
Nach Absprache mit der/dem/den Modulverantwortlichen und der/m Studiendekan/in des FB Physik.
5
6 Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Nach Absprache mit der/dem Modulverantwortlichen und der/m Studiendekan/in des FB Physik.
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
) . Dauer bzw. |Gewichtung fiir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
8 Mindestens eine miindliche Priifung. Bei mehreren Priifungen
innerhalb des abgesprochenen Modulumfangs zahlt fiir die o-ne min | 100%
Modulnote die beste erzielte Leistung. Zusatzlich erbrachte 30-45 ?
Leistungen werden im Transcript ausgewiesen.
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Nach Absprache mit der/dem/den Modulverantwortlichen und der/m
Studiendekan/in des FB Physik.
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistung/en und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

11
1/6
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Nach Absprache mit der/dem/den Modulverantwortlichen und der/m Studiendekan/in des FB Physik.
Anwesenbheit:

1

3 Nach Notwendigkeit in den gewdhlten Veranstaltungen.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:

14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

15 Hoch‘schullehrer/ln nach Wahl der/des FB 11Physik
Studierenden
Sonstiges:

16 Das Modul dient als Rahmenvorgabe fiir ein individuell zusammengestelltes Modul der

»Fachibergreifenden Studien“. Es ist vor Studienaufnahme durch die/den Studiendekan/in zu

genehmigen.
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Artikel Il

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach der Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden, die ab dem
Wintersemester 2011/12 erstmals ihr Masterstudium aufnehmen.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Physik der
Westfadlischen Wilhelms-Universitdt vom 9. November 2011.

Miinster, den 18. Januar 2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemafl der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat iiber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 8. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit

verkiindet.

Miinster, den 18. Januar 2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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	(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist.
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	(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
	§ 21
	Einsicht in die Studienakten
	1Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Prüfungsleistung Einsicht in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Prüferinnen/Prüfer und in die entsprechenden Protokolle gewährt. 2Der Antrag ist spätestens innerhalb von zwei Wochen nach B...
	§ 22
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	(1) 1Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ bewertet, wenn die/der Studierende ohne triftige Gründe nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Gründe von ihr zurücktritt. 2Dassel...
	(2) 1Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe müssen der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Bei Krankheit der/des Studierenden kann die Dekanin/der De...
	(3) 1Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Prüfungsleistung oder der Masterarbeit durch Täuschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit „nicht ausreich...
	(4) 1Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 2Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur ...
	(1) Hat die/der Studierende bei einer Prüfungsleistung oder der Masterarbeit getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann die Dekanin/ der Dekan/das Dekanat nachträglich das Ergebnis und ggfs. die Noten für...
	(2) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht erfüllt, ohne dass die/ der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der Prüfungsleistung bekannt, wird dies...
	(3) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einem Modul nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. 2Hat d...
	(4) 1Waren die Voraussetzungen für die Einschreibung in den gewählten Studiengang und damit für die Zulassung zur Masterprüfung nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushändigung de...
	(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
	(6) 1Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. 2Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausge...
	Aberkennung des Mastergrades
	Inkrafttreten und Veröffentlichung
	(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft.
	(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 2011/12 in diesem Masterstudiengang immatrikuliert sind.
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